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Prinz Ludwig von Bayern .

Prinz Ludwig, Kayerrrs neuer Regent .
: : Karlsruhe , 12 . Dez .

Wird der Wittclsbccher , der
jetzt den. hochbetagten Prin¬
zen Luitpold am Stcuer -
amte des bayerischenStaats¬
schiffes abgelöft hat , den
Königsnamen erlangen , den
von dem Abgeschiedenen zu¬
letzt mehr eigener Wille als
ein unabänderliches Gesetz
ferngohalten hat ? Das ist
wohl die erste Frage , die sich
jedem anläßlich der voll¬
endeten Tatsache des baye-
rischenRegentenwschselsauf -
drängt .

Schwerlich würde jene
verschrobene Abgötterei des
staatsrechtlichen Buchstabens
in deutschen Landen viele
Anhänger zählen, die dxm
Erben Luitpolds , dem schon
fast 68jährigen Prinzen Ludwig , es verdenken möchte , wenn er
nunmehr nach einer kurzen Anstandsfrist zu einer Verfassungs¬
änderung schritte , die mit dem Namen „Revolution " oder
„Staatsstreich " doch nur politische Kinder schrecken dürfte . Soll
ein Provisorium etwa noch Jahrzehnte fortgefristet , alle
vielleicht aus anderen Gründen .zeitgemäß gewordenen Abände¬
rungen der Grundgesetze zur allgemeinen Anleidlichkeit ver¬
schoben werden , bloß weil das geltende , mit mangelhafter Er¬
wägung der geschichtlichen Möglichkeiten geschaffene Recht solche
Reformen einem wirklichen Königtum « Vorbehalten hat , der
rechtmäßige Träger der Krone aber seiner geistigen Gesundheit
beraubt ist ? Soll Bayerns staatliches Leben stocken , weil seine
Krone zufällig an einen geistig Toten geraten ist , dessen seelen¬
loser Körper dem Tode so furchtbar lange trotzt?

Aber Prinz Ludwig muß es selber wissen , ob er warten
will , wie sein Pater gewartet hat , ob er auch die Möglichkeit
über sich ergehen lasten will , daß der unglückliche Gefangene
von Fürstenried ihn überlebt . Das bayerische Volk und seine
Vertretung sind kaum in der Lage , dem neuen Regenten die
Entscheidung über den Kopf weg abzunehmen/ Daß sie seiner
Anregung zustimmen würden , daran dürfte kaum ein Zweifel
erlaubt sein . Denn Prinz Luitpolds perfönlichG Beliebtheit
hat sich auf den Sohn übertragen .

Nicht nur auf den Sohn als dem Sohn seines Vaters . Nicht
allein sein Privatleben hat sich , wie das des greisen Vor¬
gängers , in vollstem Lichte der Oeffentlichkeit abgespielt . Der
jüngere Herr ist vielleicht durch die Fesseln einer verantwort¬
lichen Stellung weniger gehemmt in noch unmittelbarere per¬
sönliche Berührung zu dem weitesten Volkskreise getreten , als
der 91 Jahre alt gewordene Landesverweser . Aber er ist nicht
bloß der rüstige Jäger , den jedermann kennt wie den alten

Herrn . Auch als Politiker hat Prinz Ludwig keinen Anspruch
auf die manchmal herzlich wenig empfehlende Charakteristik ,
welche sich für neue Herren an die Bezeichnung „ein unbeschrie¬
benes Blatt " knüpft.

Prinz Ludwig ist vielleicht mehr als irgend ein Thron¬
folger unserer Zeit mit seinem Namen , seiner Person an die
Oeffentlichkeit getreten . Seinen Eifer für die Vervollkomm¬
nung der bayerischen Wafferstraßen hat er in der Kammer der
Reichsräte wie auf zahlreichen Kongresten in einem solchen Um¬
fange bewiesen, daß man diese Frage geradezu als seine
Spezialität , um nicht zu sagen, als sein Steckenpferd bezeichnen
darf . Trägt er doch einen starken Teil der Schuld, daß der
Widerstand gegen die berüchtigten Schiffahrtsabgaben im
Schoße des Bundesrats gebrochen ist ! Aber diese halb technischen
und nur zur Hälfte politischen Fragen find durchaus nicht die
einzigen , in denen er an die Oeffentlichkeit trat . Was ihm der
Liberalismus nie vergessen soll : er hat schon vor Jahren ein
erfreuliches Bekenntnis zum Reichstagswahlrecht . abgelegt !
Ja , er hat für seine annähernde Uebertragung auf Bayern sich
eingesetzt und zu seinem Teile an ihrer Verwirklichung mit -
gearbertet . Nimmt man zu diesen und anderen Aeußerungen
seine vorurteilsfreie Fürsorge für alle künstlerischen Richtungen
hinzu , so wird man ihm den Ruhm eines modern denkenden
Mannes im besseren Sinne des Wortes nicht versagen.

Run heftet fich freilich an ihn wie einst an seinen Vater
das Gerede von persönlichen partikularistischen und klerikalen
Neigungen . Besonders eine Demonstration gegen ein sich her¬
vordrängendes Ueberpreußentum wurde ihm von gewissen
Kreisen verdacht, zu der er bei einem Feste der Moskauer Deut¬
schen den Anstoß gegeben hatte . Kein Vorwurf konnte miß¬
verständlicher sein, selbst den guten Glauben der Kritiker vor¬
ausgesetzt . Es handelt « sich um nichts als die Abwehr einer
von anderer Seite ausgegangenen Taktwidrigkeit . Daß auch
sonst der deutschen Bundesstaaten und vornehmlich Bayerns
verfassungsrechtlich verbriefte Souveränitätsrechte von ihm
mit starker Hand geschützt werden , läßt fich freilich ohne wei¬
teres annehmen . Aber das alles berechtigt noch lange nicht ,
ihm den Verdacht reichswidriger Sonderbestrebungen anzu¬
hängen . Der Sohn Luitpolds wird sicher fortfahren , ein guter
Bayer neben dem guten Deutschen zu sein , wie Luitpold es
gewesen ist .

Ebenso läßt der Eesamteindruck seines öffentlichen Wir¬
kens nicht den Verdacht zu , daß sein zweifellos streng
katholischer Glaube sich in einer einseitigeren Förderung der
Zentrumspolitik hervortun werde , wie man sie seit Jahr und
Tag in Bayern gewöhnt ist . Gewöhnt worden weniger durch
Luitpolds persönlichen Einfluß , der Jahrzehnte lang liberale
Minister im Amte belassen hat , trotz der schon in Ludwigs II .
Zeiten ausgesprochenen klerikalen Kammermehrheit , als eben
durch die fortschreitende Klerikalisierung des Volkes. Für
den Regenten Prinzen Ludwig liegt heute kein irgendwie zu¬
reichender Grund vor , durch einen Regierungsakt , der nach
dem Staatsstreiche schmecken würde , die klerikalen Minister
ihrer Posten zu entheben . Man hat aber guten Grund , ihn
für so konstitutionell gesinnt anzusehen, daß er nach einem nicht
unmöglichen Umschwünge der Volksmeinung — wie er sich in
mancherlei Anzeichen gegenüber einer allzu einseitigen Zen¬
trumsherrschaft in seinen Anfängen manchmal bemerkbar
machte — den veränderten Verhältnissen Rechnung tragen
würde . Die Bayern selbst haben es in ihrer Hand , zu be¬

stimmen, welches parteipolitische Gepräge des dritten Ludwigs
Regenten - oder Königsherrschast aufgedrückt wird .

* **
5 München, 12 . Aug . (Privattel . ) Die »Münchener

Neuesten Nachrichten" veröffentlichen in ihrer heutigen Aus¬
gabe einen bemerkenswerten Artikel , in welchem die Frage
aufgeworfen wird : „Prinzregent Ludwig oder König
Ludwig III ." Das Blatt tritt dafür ein , daß das Land wieder
einen König haben möge . *

Zur» Tode des Prinzregenten Luitpold.
(Telegramme .)

M München, 12 . Dez . Der Prinzregent war vor K Ta¬
gen mit einer Erkältung ins Palais zurückgekehrt und emp¬
fing trotz Einspruches der Aerzte noch einige Persönlichkeiten.
Eine starke Bronchitis zwang ihn dann jedoch, das Kranken¬
lager aufzusuchen . Der Zustand verschlimmerte fich derart ,
daß die Aerzte sich gestern entschlossen, den Thronfolger ,
Prinzen Ludwig , der auf seinen Eutern in Ungarn weilte ,
von der Krisis zu benachrichtigen. Gestern nachmittag ver¬
ließen den Regenten die Kräfte . Der Prinzregent selbst schien
sich der Gefahr nicht bewußt zu sein , und man wagte , da
man ihn nicht erschüttern wollte , nicht , ihm da schon die hei¬
ligen Sterbesakramente reichen zu lassen . Gegen Uhr
abends war der Zustand hoffnungslos und die Aerzte ver¬
ständigten die Angehörigen . Die Geistlichkeit erschien , um
den Prinzregenten mit den Sterbesakramenten zu vers ch -n.
Gegen 11 Uhr trat die Agonie ein , die bis gegen 5 Uhr mor-
gens dauerte , asi der Tod erfolgte .

= München, 12 . Dez . Weitere Nachrichten vom Sterbe¬
lager des Prinzregenten Luitpold besagen : Während der
Regent um 4 Uhr 50 Min . sanft entschlief , sprach Stiftsprobst
von Heger die Stcrbegebete . Gleich heute früh hat Prinz
Rupprecht , in Vertretung seines Vaters , des Prinzregenten
Ludwig , den sämtlichen deutschen und befreundeten auswär¬
tigen Höfen den Tod seines Großvaters mitgeteilt . Der
Deutsche Kaiser und der Kaiser von Oesterreich haben (wie
schon durch unser Privattelegramm gemeldet. D. R .) die
ersten herzlich gehaltenen Beileidstelegramme nach München
gelangen lassen .

Im Laufe des Vormittags ist die Leiche des Prinz¬
regenten einbalsamiert worden . Heute mittag hat in der
Residenz eine Staatskommission , an der Spitze der Minister¬
präsident Freiherr von Hertling , den Akt des Todes des Re¬
genten ausgenommen . Im Sterbezimmrr verrichten der
Stiftsprobst von Heger und die Hosgeistlichkeit abwechselnd
Gebete. In der Allerheiligenhofkirche werden bereits die
Vorbereitungen für die Aufbahrung des Fürsten getroffen.

Für die allgemeine Landestrauer wird eine allerhöchste
Botschaft erwartet . Die betreffenden Anordnungen werden
erst getroffen werden können, wenn Prinzregent Ludwig in
München eingetroffen sein wird . Wie das Ministerium des
Aeußern mitteilt , wird diese allerhöchste Verordnung heute
abend zwischen 7 und 8 Uhr zu erwarten sein . Die Landes¬
trauer wird sich voraussichtlich auf drei Monate erstrecken mit
entsprechenden Abstufungen.

Die Vereidigung der Truppen auf den neuen Verweser
des Königreiches Bayern wird in der Kaserne des Jnfan -
terie -Leibregiments in der Türkenstraße , sowie in den Ka -

Tyeater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 12. Dez . Ern Veteran der heimischen Journalistik ,

Herr F . Feuerstackr , begeht am nächsten Donnerstag , den 1L ds. , seinen
70 . Geburtstag . In geistiger und körperlicher Frische diWt er dabei
unverdrossen noch dem Berufe , den er einst auch neben seiner städti¬
schen Bcamtentätigkeit Leibehielt : dem eines vielerfahrsnen Refe¬
renten über die Aufführungen des Hoftheaters und die Neuerschei¬
nungen des sonstigen Kunst- und Musiklebens . Vierzig Jahre sind
cs , daß Herr Feucrstackc , der als Sohn eines Theaterregisseurs der
Welt der Bühne früh nahcstand , in solcher Weise journalistisch tätig
ist. Er schrieb ehedem Theaterkritiken für die „Badische Presse"

, die
„ Landeszeitung "

, den „Landcsboten "
, die vor Jahren cingegangeno

Landpost" und den „Bad . Beobachter"
. Dem letzteren blieb er , nach¬

dem er die Rezensententätigkeit an den übrigen Blättern vor länge¬
ren Jahren schon nicderg . gt, unentwegt treu , sodaß er nicht weniger
als 82 Jahre Theaterrefcrent des „Beobachters " ist . Das große , per¬
sönliche Interesse , das er allezeit dem Theater entgegen brachte, gibt
seinen Besprechungen eine besondere Rote , wobei er sich , bei aller
Begeisterung für das von ihm als gut Erkannte , nicht von deutlichen,
gar oft im Gewands des Humors einhergehendcn Rügen abhalten läßt .
Die große Reihe der künstlerischen Erscheinungen, die in den 4 Jahr¬
zehnten an ihm vorüberzogen , reichen ihm dazu immer den an der
Erfahrung geschulten Maßstab . Aber daß er im Grunde einer von
denen ist , die lieber darauf ausgehen , das Schöne hervorzuheben , als
nach den irgendwo vielleicht auftauchendcn Mängeln eine beck-

Messerische Ausschau zu halten , das gibt seinen Besprechungen dann
wieder den gefälligen und liebenswürdigen Charakter , den wir an
ihnen begrüßen und der auch seinem eigenen Wesen entspricht und
ihm unter den Verufsgenossen stets Achtung und Zuneigung verschasste .
Co kann unser Wunsch nur dahingehen , daß es Herrn Feuerstacke — der
inzwischen seinen Wohnsitz in Baden -Baden nahm , ohne deshalb dem
Karlsruher Theaterlebens zu entsagen — vergönnt sein möge , auch in
seinem Alter noch dank seiner Kunstbegeisterung sich weiterhin als
der Ewige Junge zu crz 'igen.

— Karlsruhe , 12 . Dez . Vom Großherzogl . Hoftheater wird uns
gefchttebcn : „Wegen der Generalprobe zur Erstaufführung von Rich .
Strauß '

„Ariadne ans Raxos " rindet morgen , Freitag , den 13. keine
Vorstellung statt . Die durchweg im Kamwermusikstil gehaltene
Pattitur behandelt die Orchesterinstrumente solistisch und stellt da.
durch große Anforderungen an die Musiker. Zur Erhöhung der
künstlerischen Wirkung des Orchesterpatts werden wertvolle in Pri¬
vatbesitz .. befindliche Instrumente bei den „Ariadne "-Aufführungen
in den Dienst gestellt. Vor allem die Streichpartien werden einen
besonderen Tonglanz dadurch erhalten , daß die Geiger , Bratschisten,
Cellisten und Kontrabaßspieler mit alten italienischen und französi¬
schen meist eigenen Instrumenten versehen sind . Ein Stradivarius ,
Quarnerius , Eagliano , Magini , Santo Serafino , Deconet u . a . sind
darunter vertreten . Die Firma Padewet hat einen aus dem Jahre
1652 stammenden Kontrabaß von Kaspar de Sala zur Verfügung
gestellt . Für den Klavierpart hat die Firma Schweisgut einen
Dlüthuerflügel und für das , Harmcniumfpiel das Piano -Magazin
Maurer ein Schiedmayer -Harmonium überlassen.

"
— Stockholm, 12 . Dez . (Tel .) Das Festmahl des schwedischen

Autorenvereins zu Ehren Eerhart Hauptmanns nahm einen glän¬
zenden Verlauf . Der zweite Vorsitzende des Vereins hielt eine An-
-prache , in der er Hauptmann als den ungekrönten Dichterkönig
Deutschlands feierte . Es fei das erste Mal daß der Verein einen
Literaturpreisträger feiere.

— . New'
york , 12 . Dez . (Tel .) Präsident Taft hat die ihm von

der Universität Pale angebotene Professur angenommen.
Aus dem Karlsruher Kauzertlebe « .

rh . Karlsruhe , 12 . Dez . Das Karlsruher Streichquartett
machte uns in seinem dritten Abonnemcntskonzert mit einer
Neuheit auf dem Gebiete der Kammermusik bekannt : dem
Streichquartett A-moll op . 55 von Woyrsch , das sich zwar als
ein sehr kompliziertes , aber recht interessantes Werk erwies .
Felix von Woyrsch , der ' in Altona die „Singakademie " leitet .

ist in Deutschland namentlich durch sein hervorragendes Ora¬
torium „Totentanz "

, sein „Passionsoratorium " und viele gern
gesungene Lieder bekannt geworden. Eine seiner Balladen hat
Herr Kammersänger Büttner s. Zt . hier zu Gehör gebracht. Das
A-nioI1-Quartett , welches vor noch nicht langer Zeit in Leipzig
eins erfolgreiche Wiedergabe erlebte , ist ohne Frage dis
Schöpfung eines intelligenten , modernen Geistes, der in den
Themen und ihrer Durchführung eine starke Eigenart bekundet,
dabei aber doch auf Mannigfaltigkeit und Klarheit des Aus¬
drucks hält . Die Herren Deman , Weismann (der für den immer
noch erkrankten Kammervirtuosen Bühlmann die zweite Vio¬
line übernommen hatte ) , Müller und Schwanzara wußten durch
belebtes , feuriges Spiel den etwas schweren Stil des Werkes,
dessen beiden letzten Sätze hauptsächlich sehr ansprachen, ge¬
schmeidig zu machen , was ihnen auch vorzüglich gelang . So
dursten sie den lebhaften Dank der Musikfreunde für ihre treff¬
liche Interpretation entgegennehmen.

In freundliche Lande führte uns dann Herr Kammer¬
virtuose Jul . Schwanzara mit seiner ausgezeichneten Wieder¬
gabe der bekannten A -vni - Cello-Sonate von Beethoven . Hier
warb alles um des Hörers Ohr : der edle Ton , die ausdrucksvolle
Cantilene . die saubere Technik und die feinsinnige Vortragsart .
Herr Musikdirektor Otto Seelig aus Heidelberg führte den
Klavierpart diskret und verständnisvoll durch .

Den Höhepunkt des Abends brachte Haydns reizvolles
6inoII -Quartett , das sogenannte Reiterquartett . In genuß¬
spendender Ruhe und leuchtender Klangschönbeit wurde dies
herrliche, unvergängliche Werk durch die vier Künstler zu Gehör
gebracht. Namentlich die beiden ersten Sätze waren schlechthin,
vollendet und könnten auch von dem besten Quartett nicht ein-
drucks- und empfî dungsvoller gespielt werden . Die vorzügliche
Leistung wurde denn auch durch starken und ehrlichen Beifall
anerkannt .
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hd München, 12 . Dez . Die Leiche de» Regenten rühr in seinem
Schlafzimmer , da« nach dem Hose zu liegt , aus seinem Beil , nur mit
einzelnen Mimen geschmückt. Harrschie«en , die am linken Arm
einen Trauerflor tragen , halten di : Lekchenwache.

Der Landtag wird erst nach der Ankunft des nenen Peinzregrn -
ten, welch«: heute abend in München eintrifft , zur Eidesleistung ein¬
berufen werden , die aber erst nach den Tranerfeierlichkeiten erfolgen
dürste.

Die Beisetzung wird wahrscheinlich in der Kajatankirche , wo die
Gemahlin des Regenten begraben liegt , stattfinden .

§ München , 12 . Dez . (Privattel . ) Morgen findet eine
gemeinsame Sitzung des Staatsministerium » statt . Die Eides¬
leistung des Prinzregenten Ludwig auf die Verfassung wird
»or den versammelten Mitglieder« der beide« Kammer« des
Landtages und des Staatsrates in der Residenz erfolgen. Heute
mittag 1 Uhr wurde die Leiche des Prinzregenten Luitpold ein¬
gekleidet . Im Staatsminifteriu « des Aeutzer« erschienen die
diplomatischen Vertreter der einzelnen Staaten zu Kondolenz¬
besuchen .

-- Riinche« , 12 . Dez . (Tel . ) Wegen des Ablebens des
Prinzregenten Luitpold werden von heute an Lustbarkeiten
aller Art , Theater , Konzerte , Musik , Gesang, Lichtspiele, öffent¬
liche Vorträge und sonstige Veranstaltungen bi» auf weiteres
nicht mehr stattfinden.

Prinz Ludwig wird heute nachmittag von seinem Auf¬
enthalt in Sauar (Ungarn ) in München eintreffen .

Stlftsprobst Heger hatte schon gestern dem Prinzregen -
tcn die Sterbesakramente gespendet. Im Laufe des gestrigenAbends erschien der päpstliche Runtiu», Mons. FrLhwirth, im
im Aufträge des Papstes in der Residenz , um dem Regentenden päpstliche « Segen zu erteilen .

In der Stadt wurde die Todesnachricht in den Morgen¬
stunden schnell bekannt . Die Zeitungen veranstalten Extra¬
ausgaben. Die Gemeindekollegien der Stadt ließen heute ihre
öfentliche Sitzung ansfallen und erledigten nur besonders
dringende Gegenstäude.

Von der Residenz weht die Trauerflagge , ebenso von den
prinzlichen Palais , den Konsulaten , vielen öffentlichen und pri¬vaten Gebäuden . In den Morgenstunden ertönte das Geläute
sämtlicher Kirchenglocken .

= München, 12. Dez . Der Kaiser hat durch den preußischen Ge¬
sandten »an Trrutler und der Köm, »an Sachsen durch den sächsischen
Gesandten Frhrn . von Friesen die Teilnahme an den Beisetzung»-
feierlichkeitrn für Seine Kgl . Hoheit den Prinzregente « ankiindigen
lassen .

* * *
— Berlin , 12 . Dez . Der Königlich« Hof legt von heute an fürden verstorbenen Prinzregenten Luitpold von Bayern Trane , ans3 Wochen an einschließlich des 1 . Januar 1813.
hd Berlin , 12. Dez . In Berlin rief die Nachricht von dem Hin -

scheiden des Prinzregenten in Bayern akijeitigr Teilnahme hervor .Die bayrische Gesandtschaft wurde wenige Minuten nach dem Hin¬
scheiden durch ein amtliche» Telegramm benachrichtigt. Auf dem
Hause der Gesandtschaft in der Neßstraße erschien die dlanweitz« Flagge
aus Halbmast . Auch das Reichspostamt hatte schon in den Morgen¬stunden seine Dienstfahne ans Halbmast gestellt , dem sehr bald auchdie anderen Behörden und viele Privatgebänd « folgten . In der
bayrischen Gesnudtschaft sind Liften aufgelegt worden , in die sich be¬
reits heute morgen eine Anzahl offizieller Persönlichkeiten ein-
schrieben .

Vom Feldartillrrieregiment Prinzregent Luitpold von Bayern ,as Ragdebnrgische Rr . 4 wird eine Abordnung an den Traner -
seierlichkeiten in München teilnehmen .

— Berlin , 12 . Dez . Der Deutsch « Reichstag ehrte in sei¬
ner heutigen Sitzung da« Gedächtni» des Prinzregenten Luitpold von
Bayern . Am Bundesratstisch waren erschienen : di« Staatssekretäre
Dr . Delbrück, Dr . 8i »e«, Präsident von Mackerzapp und der bayerische
Gesandte Graf von Lerchrnfeld.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 11 Uhr 18 Mtn . die Sitzung
mit folgender Ansprache, bei der sich die Mitglieder de» Hanse», da¬
mit , uch die Sozialdemokraten , voir ihren Sitzen erhoben :

„Der Regent de« zweitgrößten deutschen Bundesstaates , Prinz¬
regent Luitpold von Bayern » ist — wie der Königlich bayerische Mi¬
nisterpräsident mir mitgeteilt hat — heut« morgen in der Königlichen
Residenz zu München verschieden . Roch vor einigen Monaten kann
ten wir dem Entschlafenen zu seinem 90. Geburtstage die herzlichsten
Glück» und Segenswünsche de» Reichstage» übermitteln . Am deutsch-
französischen Kriege hat er im deutschen Hauptquartier teilgenommen
und der denkwürdigen Kaiserproklamation in Versailles beigewobnt .
Die Aelteren unter uns werden sich noch erinnern , wie er »ach dem
Regierungsantritt unseres Kaiser» zu der feierlichen Reichstags¬
eröffnung in Berlin erschien .

„Der treue Eifer , die rastlose Tütigleit und die Fürsorge , mit
der der Entschlafene nach der Erkrankung des Königs auch im hohen
Alt«, hie Regierung seine» Landes führte , wird in Bayer « und bei
uns allen unvergeßlich bleiben . Ich werde dem nunmehrigen Prinz -

Prirrrregent Luitpold und Kerlin.
XX Prinzregent Luitpold war zum erstenmale in Berlin

( in Jahre 1840 , wo er seinen Vater , den König Ludwig I . , bei
den Leichenfeierlichkeiten für den König Friedrich Wilhelm HI .
vertrat und dem neuen Königspaar (Friedrich Wilhelm I V .
und Elisabeth ) die Glückwünsche des bayerischen Königshauses
überbrachtc . Ganz Deutschland blickte damals nach Berlin in
der Erwartung , Friedrich Wilhelm IV . werde die einleitenden
Schritte zu einer Einigung Deutschlands tun . Aber der König
hat bekanntlich damals und auch später diese Erwartung nicht
erfüllt . Prinz Luitpold war damals 19 Jahre alt . Zwischen
dem König und dem Prinzen entfaltete sich bald ein schönes
Freundschaftsverhältnis , obwohl der König um 28 Jahre älter
war . Einen besonders tiefen Eindruck auf den Prinzen machte
das innige Familienleben des Königs , der feine Gattin Elisa¬
beth , die Schwester Ludwigs I . und Tante des Prinzen , über¬
schwänglich verehrte und liebte . Der verstorben« Prinzregent
ist dann bis zum Tode Friedrich Wilhelms IV . (1861) öfter noch
Gast am Berliner Hof gewesen , ohne daß jedoch die Chronik
davon besonders Vermerk nahm .

Einer persönlichen Einladung Kaiser Wilhelms folgend,
nahm Prinz Luitpold an dem Einzug der siegreichen Truppen
i« Berlin 1871 teil . Der Prinzregent besucht« dann den Ber¬
liner Hof nach llebernahme der Regentschaft im Dezember 1886 ,
bei welcher Gelegenheit er auch die bayerischen Reichstags¬
abgeordnete« empfing , um ihnen die baldige. Annahme der
nenen Heerrsvorlage zu empfehlen . Der Reuanchekrieg unter
Boulanger schien bevorzusteheu . Der Zentrumsabgeordnete
Freiherr ». Franckenftein erwiderte dem Prinzregenten , der
Reichstag werde di« Vorlage gewiß ernstlich prüfe «, er werde
namentlich aber auch auf die Finanzen Rücksicht zu nehmen
haben , worauf der Prinzrrgent entgegnet« : allerdings sei dar -

f > a ft i f dj e §r r e f fc .
Itcgenten Ludwig , den parlamentarischen Körperschaften z :: München
und dem bayerischen Ministerpräsidenten von Hertking die brrzlichste
Teilnahme und den tiefen Schmerz des Reichstages zum Ausdruck
bringen .

„Ich schlage Ihnen vor , unter diesen Umständen in die heurig«
Tagesordnung nicht einzntreten und die nächste Sitzung abzuhalten
am Mittwoch , den 8. Januar 1813, nachmittags 2 Uhr mit der heu¬
tigen Tagesordnung . Damit schließe ich die Sitzung . Das Heur
stimmt dem zu . Schluß der Sitzung 11 .23 Uhr.

h -J Berlin . 12. Dez . Das Präsidium des Reichstages
wird an der Leichenfeier in München teilnehme « , ebenso die
Reichstagsabgevrdneten aus Bayern ohne Unterschied der
Partei .

- Berlin , 12 . Dez . Im preußischen Abgeordneten -
Hanse widmete der Präsident des Hauses dem verstorbenen Prinz -
regenren Luitpold von Bayern folgeirden Nachruf :

„ Ich habe dem Hause einen schweren Verlust mitzuteilen . (Die
Abgeordneten erheben sich am den Sitzen .) Heute morgen 4 .5Ü Uhr
ist Prinzregent Luitpold von Bayern , Regent des Königreichs
Bayern , verschieden . Ich denke , daß es Ihren Gefühlen entjprichi,
wenn ich an dieser Stelle der Trauer Ausdruck gebe , welche das
deutsche Volk aus Anlaß dieses schweren Verlustes empfindet , und
zugleich dir innig « Anteilnahme feststelle , welche das preußische Volk
und das Abgeordnetenhaus an dem schweren Verluste nehmen, der
das bayerische Volk durch diesen Todesfall betroffen hat . Sie habe»
sich zum Zeichen dieser Kundgebung von Ihren Plätzen erhoben. Ich
werde mir gestatten, durch Vermittlung des bayerischen Gesandten,
dem bayerische« Laabtag von dieser Kundgebung des preußischen
Abgeordnetenhauses Kenntnis zu geben.

"
— Wien , 12. Dez . Im österreichischen « bgeardne »

t e n h a u s erbat bei Beginn der heutigen Sitzung Präsident Syl -
oestr« die Ermächtigung aus Anlaß des Todes des Prinzregenten
Luitpold , dieses von seinem Balte geliebten und allseitig hochver¬
ehrten Patriarchen auf dem Königsthron , der auch mit dem öster¬
reichischen Aerrscherhause durch Bande des Blutes eng verwandt sei,
das Beileid des Hause» in geeigneter Weise zum Ausdruck zu bringen .

Letzte Telegramme
der „KadHchen Presse".

8 Straßburg , 12 . Dcz . ( Privattel .) Wie der hiesige Korrespon¬
dent der „Frankfurt Zeitung " zuverlässig 'erfährt , wird der Bortrag
des Jrfuitenpater « Eohausz in Mülhausen i. Els . über : „Die Auf¬
gabe« der Katholiken in heutiger Zeit " nicht beanstandet werden.

— Paris , 12. Dez . Das Brester Znchtpokizeigericht verurteilte
den sozialistischen Bürgermeister Masion , der an der Spitze feiner
Parteigenossen eine Straßenkundgebung gegen den Krieg veran¬
staltet «, wegen nächtlicher Ruhestörung zu 20 Franks Geldstrafe.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
— A1 hiN , 12. Dez. Aus Saloniki wird gemeldet, daß bul¬

gar i sch e Bande « Metzeleien und Plünderungen ver¬
übe« and zahlreiche Verwüstungen »«richten und auch in Gegen¬
wart von regulären Truppe « von ihre« Gewehren Gebrauch machen .

Oesterreich - Ungarn « nd Serbien .
— Wien, 12 . Dez . Das österreichische « bgeorb -

netemhan » nahm heute die Regierungsvorlage betreffend
den Unterhaltungsbeitrag für die Angehörigen der Mobili¬
sierten an und begann darauf die zweite Lesung des Rekruten¬
kontingents für 1813. Die Subkommission des Budgetaus¬
schusses erledigte die Vorlage betreffend die italienifche Rechts-
fakultät und gab einstimmig einem Anträge des Abg . Bugatto
ihre Zustimmung , Triest als Sitz zu bestimmen. Die Regie¬
rungsvorlage schlug provisorisch Wien als Sitz vor .

hd Belgrad , 12 . Dez . Der hiesige Korrespondent der „Zeit "
,neidet daß in dortigen gut informierten Kreisen die Situation
noch immer als kritisch betrachtet wird . Politiker , die in nahen
Beziehungen zur Regierung stehen , behaupten , daß die Situa¬
tion als grau in grau bezeichnet werden müsse. Die politischen
Kreise Serbiens feien zu der Erkenntnis gekommen, daß Orster-
reich -Ungarn auf feine Forderung bezüglich Albaniens keines¬
wegs zu verzichten gedenke . Andererseits will Serbien ebenso¬
wenig seine Ansprüche fallen lassen . Aus diesem Grunde sei
es schwer, bei den Gegensätzen eine friedliche Lösung herbei¬
zuführen . Trotz alledem hoffe man aber noch immer , daß es
den Großmächten gelingen werde , den Frieden zu erhalten .

hd Paris , 12 . Dez . Das „Echo de Paris " behauptet heute,
es sei nicht mehr zu verheimlichen, daß Rumänien mit dem
Dreibunde und besonders Oesterreich-Ungarn unter einer Decke
stecke und daß, falls ein Konflikt mit Rußland oder Serbien
ausbrechcn sollte , die Regierung König Karols ebenfalls Mo-
bilifierungsorder ergehen lassen werde

Die Londoner Balkanfriedens konferenz .
— Berlin , 12 . Dez . Der hier « ingetroffene Präsident der bul¬

garischen Sodranjc , Dr . Danew , folgte einer Einladung des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen von Kiberlen -Wächter zum Frühstück , an

auf Rücksicht zu nehmen, aber in kritischen Zeiten wie den gegen¬
wärtigen müßten die finanziellen Gesichtspunkte hinter die all¬
gemeine «, hinter das Wohl des Vaterlandes zurüStreten. Es
kam damals bekanntlich zu keiner Einigung zwischen Reichstag
und Regierung , worauf der Reichstag aufgelöst wurde . Zum
letztenmal erschien der Prinzregent in Berlin im Sommer 1888,
um an der Spitze der deutschen Bundesfürftrn den jetzigen
Kaiser zu seinem Regierungsantritt zu beglückwünschen und an
der darauffolgenden feierlichen Eröffnung des Reichstages teil¬
zunehmen. _

Vermischtes.
— Kaiserslautern, 12. Dez . (Tel .) Der bei dem Eisen¬

bahnunglück in Worms schwer verletzte Heizer Friedrich Klein
aus Kaiserslautern ist laut „Pfälzischer Presse" seinen schweren
Verletzungen rm Wormser Krankenhaus erlegen.

— Berlin , 12 . Dez . (Tel . ) Bei einem Einbrnchsdiebstahl
wurden gestern Tnch- und Stoffballen im Werte von über
7906 Mk. entwendet .
Bierjährige „ Kabrikarbeiter " im freien Amerika .

D . Rewyork, 18. Dez . liebe naschende Enthüllungen über die Zu¬
stände in Konservenfabriken im Staate Rewyork wurden durch eine
tapfere Frau gemacht . Miß Mary Chamberlain gehört der staatlichen
Untersuchungskommiffion über die Verhältnisse in industriellen Be¬
trieben an . Um möglichst genaue und einwandsfteie Information zu
erhalten , arbeitete Miß Chamberlain in verschiedenen Konserven¬
fabriken und hatte auf diese Art Gelegenheit , Zeuge von skandalösen
Zuständen zu werden, die in ih-er Kraßheit jeder Beschreibung spotten.

In dem nunmehr zur Veröffentlichung gelangten Bericht der Bor¬
kämpferin für Menschlichkeit wird u . a . mitgrtrilt , daß Kinder im
Alter v« n vier Jahren und aufwärts in den Konservenfabriken von
vier Uhr morgens mit 1V Uhr abends und manchmal bis Mitternacht
Arbeiten verrichten, die die kleinen Hände kaum zu bewältigen ocr-

^lbendSlott . Donnerstag - den 12. Dez . 1812 . Nr . oS (
dem auch der hiesig ', bulgarische Gesandte und llnterstaatssekr -tfi
Zimme - mann tcilnaym .' ä .

'
Paris , 12. Dez. Das „Echo de Paris ' glaubt zu wissen . Lutzdie Mächte der Tciplr -Eutsnie die berechtigten Forderungen 5>«

Balkannerböndeten mit daun nnterjtntzcn würde :: , wenn diese ge¬
einigt sind . Im Falle von Aieinun^ sverschiedenheiren zwischen de,
Balkonstacien würde die Triplcente, -̂ > ihre volle Attionsfreiheit ans,
recht erhalten . Was den bulgarisch- griechischen Zwiespalt anlangt ,
so werde Frankreich vielleicht ersucht werden , ihn durch einen Schied »
sprach deizu legen. Von Griechenland sei bereits ein solches Ersuche,
an Frankreich gerichtet worden .
Die Wir ?« « gen des Baltanirirges auf dir deutsch ,

Zigarettenindustrie .
rf Auf eine Anfrage des Ministeriums an die Dresdeaer Ha»,

delskammer , welche Waren im Ko.mmerbezirk aus den Dalkanländer ,
bezogen oder dorthin versandt würden und welchen Einfluß der Krieg
auf diese Derkehrsoerhältnisse bisher ausgrübt habe , erstattete di,
Handelskammer , wie sie uns soeben mitteilt , bezüglich der Zigaretten ,
industrie folgenden Bericht :

„Für die Einfuhr kommt im hiesigen Bezirk in erster Reihe Roh,
tabak in Betracht . Fast der gesamte Rohtabak für die Zigaretten
industrie wird aus der Türkei , hauptsächlich aus der europäisch « ,
Türkei , bezogen . Die Tabaksendungen von dort haben seit Ausbruch
des Krieges gänzlich aufgehört , da keine Beförderungsmittel vorhan¬
den sind ; für viele hiesige Händler fehlt sogar jede Möglichkeit, sich
mit ihren dortigen Vertretern zu verständigen . Händler , die auf de«
Balkan Tabaklager unterhalten , hegen große Besorgnisse wegen der«,
Sicherheit . Außer diesen Möglichkeiten, die in erster Reihe die Roh
tabakhändler treffen würden , werden zurzeit von der Zigaretten -
induftrie im allgemeinen noch kein« ernstlichen Folge « des Kriege,
befürchtet. Daß eine Tabakknappheit und außergewöhnlich hohe
Tabakpreise kommen werden , wird eigentlich nur erwartet , wenn sich
der Krieg in die Länge ziehen sollte, wodurch die nächstjährige Aus.
saat , die im Frühjahre stattfindet , in Frage gestellt wäre . Die dies,
jährige Ernte ist zum großen Teil noch vor Beginn der Mobilifierunz
beendet worden . Freilich wird voraussichtlich noch ein großer Teil
davon verderben oder schon verdorben sein , da es wegen des Krieges
an den nötigen Arbeitskräften zur Weiterbearbeitung fehlt .

"
Ungewöhnliche Preissteigerungen werden laut „Südd . Tabakztg ."

zurzeit von diesem Umstande , wie wir hören , nicht befürchtet, da die
Tabaklager in Deutschland groß genug find , die Zigarettenindustrie
auf einige Jahre zu versorgen . _ _

Briefkasten.
H . D., Durlach . In dem von Ihnen bezeichnet«« Fall wird z

gesprochen nicht ch , was nur ein Dialektfehler ist. (689 .)
I . H . in Sch . Da Sie die gesetzliche Wartezeit hinter sich haben,

wird beim Aufhöven der Leistung aus der Krankenkasse bei dauern¬
der Invalidität Invalidenrente bezahlt rverden. Die Höhe der Rente
können wir nicht berechnen , da nicht angegeben ist , in welcher Klassi
Sie versichert waren . Krankheitskosten zahlt die Invalidenversiche¬
rung nicht ; dagegen kann die Versicherungsanstalt zur Abwendvnz
der durch Krankheit drohenden Invalidität ein Heilverfahren ein¬
leiten . (860 .)

A. H., hier. Wir können Ihnen nur die nachstehenden Zeit¬
schriften nennen , die sämtlich in Berlin erscheinen. Lassen Sie sich
Probenummern kommen , aus denen Sie Erscheinungsweise und Be¬
zugspreis ersehen. Archiv für

'
Stenographie ; Stenographische Mo¬

natsschau ; Der deutsche Stenograph . (694 .)
I . 8 . 139. In der Kleider - und Wäschekonfektion dürfen Ar¬

beiterinnen nicht in der Nachtzeit von 8% Uhr abends bis 5’,i Uhi
morgens und an Samstagen sowie an Vorabenden der Festtage nicht
nach 5Vs Uhr nachmittags beschäftigt werden . Ueber diese Zeit
hinaus dürfen Arbeiterinnen über 18 Jahre an 60 Tagen im Zahl
beschäftigt werden, diese ausnahmsweise Beschäftigung darf aber
13 Stunden täglich nicht überschreiten und nicht länger als bis 10
Uhr Abends dauern . Bei Arbeiterinnen unter 16 Jahren fft eine
derartige Ausnahme ausgeschlossen . In Werkstätten , in denen 10
und mehr Arbeiter beschäftigt werden (Fabriken ) , sind die Arbei¬
terinnen an Samstagen und Vorabenden von Alltagen um 2, Uhr
Abends zu entlassen. — Ihre beiden Roten Kreuz-Lose haben nicht
.Pwonnen . (398 .)

K . M . : Die Mietstündigung ans di« Wintermonate ist zulässig
wenn der Mietvertrag nichts Gegenteiliges bestimmt. Ein Miet
linsaufschlag ist bei mangelnder Genehmigung des Mieters erst mit
dem Ablauf der Kündigungsftist zulässig . (595 .)

H. B . in F . (Wests .) : In den alten Versicherungsgesetzenwar dir
innere Organisation dem Statut Vorbehalten , zur Beurteilung der
mitgeteilten Dorsitzendenwahl wäre daher die genaue Kenntnis der
Statuten erforderlich. Rach der Reichsverstcherungsordnung sind dir
Statuten einheitlich geregelt . Rach 8 329 dieses Gesetzes wählen dir
Vorstandsmitglieder der Ortskrankenrasse den Vorsitzenden aus ihrer
Mitte ; gewählt ist . wer die Mehrheit der Stimmen aus der Gruppe
jawohl der Arbeitgeber als der Versicherten im Vorstand erhält ;
nach zweimaliger fruchtloser Wahl bestimmt das Verftcherungsamteinen Stellvertreter des Vorsitzenden. (591 .)

R . M . in O. : Brieflich erledigt . (622 )

Bürsten. Kamme,
Eetiii Vogel , Hof ] , Nachfig. , 3 Friedrichsplatz 3 «
mögen. Biele dieser unglücklichen Kinder , kaum dem Säuglingsaitei
entwachsen, haben Risse und Wunden an Finger « und Händen . Mit
Bandagen um die winzigen Finger gehe « sie der Arbeit nach , die im
Sortieren von Erbsen und Bohnen besteht. Da die Dauer ihrer nächt¬
lichen Ruhe nicht hinreichend ist , schlafen viele dieser bedauernswerten
Kleinen » ährend der Arbeit ein . Biele dieser unglücklichen Kinderkönnen nur 3 bis 4 Stunden schlafen . Um 3 Uhr morgens werden
sie von ihrer Lagerstätte aufgescheucht , um um vier Uhr mit der Arbeit
in den Konservenfabriken beginnen zu können.

Die bisherige Fabrikinspektion vermochte diesen unglaublichen
Zuständen nicht auf die Spur zu kommen . Sobald sich das Organ der
staatlichen Aufsicht zeigte, wurden die zahlreichen Kinder von den
Vorarbeitern versteckt. Miß Chamberlain entdeckte aber eines Mor¬
gens eine Prozession von Müttern mit Kinderwagen und Kindern an
der Hand , die alle den .Konservenfabriken zuschritten. Eingehende
Nachforschungen bestätigten ihre Annahme , daß Kinder in großer Zahl
und im zartesten Alter stehend in den Fabriken Verwendung finden-
Trotz unmenschlich langer Arbeitsstunden beträgt der Wochenlohn
dieser Kinder im Höchstbetrage6 Mark . In vielen Fällen konnte nach¬
gewiesen werden , daß Frauen in den Fabriken während einer Wacht
118 Stunden arbeiteten . Die Arbeitszeit von Frauen und Mädchen
betrug im Durchschnitt 98 Stunden per Woche . Dem Gesetz zufolge
darf die Arbeitszeit während einer Woche höchstens 68 Stunden be¬
tragen .

Im Haufe der Repräsentanten schlug der Abgeoüinete Allen am
Montag eine Resolution vor , die eine Untersuchung und Inspektion
der Konservenfabriken durch den Kongreß befürwortet . In der Reso¬
lution heißt es u . a . . daß gegen gewisse Konservenfabriken in den
Vereinigten Staaten Anklagen erhoben wurden , denen zufolge Früchte
und Gemüse , zu Rahrungszwccken bestimmt , in schmutzstarrender Um¬
gebung und von Arbeitern zu Konserven verpackt werden , die kraul
sind und in Verhältnissen leben, die Gesundheit und Reinlichkeit ««-
möglich machen ; und daß Frauen und Kinder im zartesten Alter nntek
solchen Verhältnissen eine unmäßig lange Arbeitszeit gegen unan¬
gemessene Bezahlung auf sich nehmen müsftn.
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Aus der AejrLen?.
Karlsruhe , IS. Dezember.

G Fritz Elaßner f . Ter Ehrenpräsident des „Badischen
Eastwirteverbandes "

, Herr Fritz Elaßner , ist heute vormittag
im 71. Lebensjahre in Karlsruhe gestorben . Es ist ein arbcits -
und erfolgreiches Leben , das hier nach schwerem Leiden vom
Tode abgeschloffen worden ist . Fritz Elaßner war ein gebürtiger
Karlsruher , am 29 . August 1842 wurde er hier geboren . Noch
vor wenigen Monaten , im August d . Is . , beging Elaßner in
Frische und Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag und war bei dieser
Gelegenheit Gegenstand allseitiger Auszeichnungen . Und nun
ist Fritz Elaßner kaum 4 Monate nach Erreichung des biblischen
Alters vom Tode hinweggerafft worden . Ueber den Lebens¬
lauf Fritz Elaßners ist folgendes mitzuteilen : Nachdem Elaßner
hier in Karlsruhe seine Lehrzeit als Kellnerlehrling durch¬
gemacht hatte , nahm er als Leibgrenadier am Feldzug von 1866
gegen Preußen teil , in weitem Baden bekanntlich auf Seiten
Oesterreichs kämpfte. Durch sein tüchtiges Verhalten brachte er
es in kurzer Zeit bis zum Feldwebel . Nach dem Feldzug stellte
er einen Ersatzmann und übernahm , um seinen sechs elternlosen
Geschwistern eine Unterkunft zu bieten , am 1 . September 1866
die Wirtschaft zur „Alten Brauerei Printz " in der Herrenstraße
zu Karlsruhe , wo er bis zum Jahre 1901 tätig war . Diese
Wirtschaft war unter Elaßners Zeiten ein in der Residenz unter
dem Namen »Sauprinz " sehr populäres Lokal , in welchem ins¬
besondere auch die Koryphäen des Karlsruher Hoftheaters —
Mottl an der Spitze — ihre feuchtfröhliche Stammtischrunde
hatten . „Onkel Fritz" war deshalb eine in Künstlerkreisen
wohlbekannte und beliebte Persönlichkeit . Doch Fritz Elaßner
ließ es sich nicht genügen , seinen Gästen ein aufmerksamer , lie¬
benswürdiger Wirt zu sein , er entwickelte vielmehr eine eifrige
Tätigkeit auf dem Gebiete der Organisation des Wirtsgswerbes
in Baden und im Reich, Er half im Jahre 1881 in Karlsruhe
einen Wirteoerein gründen , deffen zweiter Vorstand er wurde .
Von 1883 —1890 war , er erster Vorstand des Vereins . Im
Jahre 1883 wurde er Mitbegründer des „Badischen Gast¬
wirteverbands " , der sich anfänglich aus nur sechs Vereinen
zusammensetzie. Elaßner ward zweiter Vorsitzender des Ver¬
bands ; doch schon im Jahre 1887 übertrug ihm das Ver¬
trauen der Kollegen das Amt des ersten Verbandspräfiden ,
ten , das er ununterbrochen bis zum Jahr 1910 bekleidete .
Von der Uebernahme dieses Amtes durch Fritz Elaßner
datiert , wie der „Bad . Gastwirt "

, das offizielle Organ des
Badischen Gastwirteverbandes anläßlich des 70 . Geburtstages
von Elaßner schrieb , erst die eigentliche Entwicklung und das
Wachstum des „Badischen Eastwirteverbands ". Nicht weniger
als 44 Vereine hat er während seiner Amtszeit gründen hel¬
fen, und er wurde so der Schöpfer der Organisation des Gast¬
wirt -Gewerbes in Buden . Seine organisatorische Tätigkeit
erstreckte sich jedoch nicht nur über die badische Heimat ; sein
Weitblick erkannte bald die Wichtigkeit und Notwendigkeit
einer Organisation , welche über die badischen Grenzpfählc
hinaus die Jntereffen der deutschen Gastwirte vertrat . Zu¬
nächst wurde er . 1886 Mitbegründer und Vorstandsmitglied
des »Süddeutschen Verbands "

, der seinen Sitz in Stuttgart
hatte , 1893 aber , ausgelöst wurde , und dem „Bunde Deutscher
Gastwirte " sowie dem »Reichsverband " Platz machte, die 1894
gegründet wurden . Auch hier war Fritz Elaßner Mitbegrün¬
der und bekleidete lange Jahre das Amt eines Vorstands¬
mitgliedes . Das Vertrauen der Kollegen berief ihn in seiner
Eigenschaft als Verbandspräsident ferner zum ersten Vor¬
sitzenden des Preßausschuffes der früheren Verbandszeitschrift
»Der Deutsche Gastwirt " in Darmstadt (1902) , sowie zunM
Aufsichtsratsmitglied in verschiedenen Wohlfahrtseinrichtun ^F
gen . Seines vorgerückten Alters wegen legte Elaßner 1910
auf dem Verbandstage in Säckingen sein Amt als Verbands -
präsidsnt nieder . Seine Ernennung zum Ehrenpräsidenten
des Badischen Gastwirteverbandes sowie zum Ehrenmitglied
des Karlsruher und Baden -Badener Wirtevereins zeugt da¬
für, wie sehr die Verdienste Elaßners um den Verband von
den badischen Kollegen anerkannt wurden . Vom Bund
Deutscher Gastwirte waren Glaßners Verdienste im Laufe der
Jahre durch die goldene Bundesnadel , die goldene Bundes -
Medaille und dis Ehrenmitgliedschaft anerkannt worden .
Dankbaren Herzens stehen heute die Gastwirte nicht nur des
engeren badischen Vaterlandes trauernd an der Bahre des
verdienstvollen Mannes , der in seinem langen arbeitsreichen
Leben solch außerordentliche Erfolge auf dem Gebiete der
gewerblichen Organisation erzielt hat . Möge das Lebens¬
werk Fritz Glaßners erhalten bleiben zum Wohls und Ge¬
deihen des badischen Wirtestandcs .

Mavkfche Presse . tzveitc 3
„O Schwarzwald , o Heimat " feinen stürmischen Beifall quittieren .
Hierauf kamen zwei Theaterstücke — gespielt von Mitgliedern des
Vereins — zur Aufführung , und zwar : „Der grobe Wirt " und „Trau¬
gott und Fritze"

. Es war tatsächlich eine Freude , den Mitgliedern
zuzusehen , wie sie ihr bestes Können bei den Aufführungen an den
Tag legten . Die Mitwirkenden muffen sich für heute mit einem all¬
gemeinen Lob begnügen . Auf das erste und gute Gelingen dieser
öffentlichen Veranstaltung kann der Verein mit Recht stolz sein .

£5 Festgcnoinrnen wurden : ein lediger Taglöhner aus Wöschbach,
den die Staatsanwaltschaft in Pforzheim wegen Einbruchdieostahls
verfolgt und ein verh . 40 Jahre alter , aus Konstanz gebürtiger
Mechaniker, der hier in 2 Geschäften je eine Nähmaschine erschwin¬
delte und sie unmittelbar nachher wieder versetzte .

Nenregelnug des

# Der Gesangverein „Lyra "-Karlsruhe veranstaltete am letzten
Sonntag im großen Saal des „Kühlen Krug " eine Abendunterhal -
tung , bestehend in Konzert und Theater -Rnffkhrnng , welche sich eines
außerordentlich großen Besuches erfreute . Man war allgemein er¬
staunt über die Darbietungen des Chorrörpers , der nach kaum fünf¬
monatlichem Bestehen .schon über eine anerkennenswerte Leistungs¬
fähigkeit verfügt . Eine schöne Tonbildung , verbunden mit ausgegli¬
chenem Stimmenmaterial , ließen die Chöre vortrefflich zur Geltung
kommen . Besonders das vom Dirigenten des Vereins , Herrn Adolf
Behle, gedichtete und komponierte Lied „Des Sängers Heimat "

, hatte
einen vollen Erfolg . Stürmischen Beifall wurde der wackeren Sän¬
gerschar nach jeder Nummer gezollt. Am die Anterhaltung auch durch
andere Nummern zu pflegen , hatte der Verein , einige sehr gute Soli¬
sten gewonnen. Fräulein Eug . Albnrr -Karlsruhe l Violine ) konnte
gleich mit ihrem ersten Vortrag „RLveris" (o . Mcuxtcmps ) zeigen ,
daß sie über eine vorzügliche Technik verfügt , und in Verbindung mit
ihrem feinfühlenden musikalischen Verständnis ihre Solis glänzend zu
Gehör brachte. Auch Menuett (von Beethoven ) und Gavotte ( von
Böhm) wurden in derselben glänzenden Weise wiedergegeben . Hier¬
bei wurde Fräulein Albncr von Herrn Adolf Behle jun . am Klavier
in ' guter Anpassung und großer Technik auf das beste unterstützt. Der
jugendlichen Künstlerin wurde lebhafter Beifall dargebracht , sodatz
sie sich zu einer Dreingabe entschließen mußte . Herr Hans Scklimm
äus Hagsfeld (Tenor ) sang Lieder von Haffelhoff, Soknrey , Obcrmeier
und Beines und entledigte sich seiner Aufgabe meisterhaft . Herr
Schlimm wußte seine Solis , unterstützt durch prächtiges Stimmen¬
material . gleich schön klingend in der Höhe wie in der Tiefe , in muster¬
hafter Weise vorzntragen . Auche er mußte mit der Dreingabe

vtandgelves auf dem Karlsruher
Wochennrarkt.

rfl Karlsruhe , 12 . Dez . Der Stadtrat beantragt , der Bürgeraus -
schuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß gemäß § 75 der
Städtcordnung unter Aufhebung des derzeitigen Standgeldtarifs der
nachfolgende Gemeindebeschlußerlaffen werde : 1 . Wer auf dem Wochen¬
markt Waren feilbietet , hat zuvor das für den beanspruchten Platz
festgesetzte Platzgeld zu entrichten . 2 . Wer während eines Marktes
seinen Platz wechseln will , hat für den neuen Platz abermals das
Platzgeld zu zahlen . 3 . Wird das Platzgeld monatsweise im voraus
entrichtet , so ermäßigt es sich auf den für den beanspruchten Platz fest¬
gesetzten Msnatsbetrag . Ein Rückerfatz findet nur statt , wenn der
Verkäufer durch unvorhergesehene Umstände an mehr als 14 Tagen
hintereinander an der Benützung des Platzes verhindert war und nur
insoweit , als der Monatsbettag höher ist als das Platzgeld für dis
besuchten Märkte .

4 . Das Platzgeld richtet sich nach der Frontlänge der benützten
Fläche. Es beträgt für den Meter 5 Pfg ., im Monatsbetrag 1 Mark .
5 . In dem Platzgeld ist die Vergütung für die Inanspruchnahme der
von der Stadtgemeinde gestellten Marktbänke mit inbegriffen . 6 . Für
die Ueberlassung eines gedeckten Verkaufsstandes durch die Sradt -
gemeinde ist neben dem Platzgeld als Standmiete für den Markttag
50 Pfg ., im Monatsbetrag 10 Mark zu enttichten . 7 . Die Tiefe des
benützten Platzes darf , wenn der Verkauf in gedeckten Verkaufsftänden
geschieht , nicht mehr als 2 Meter , im übrigen nicht mehr als 1,50 Meter
betragen . Wird eine größere Tiefe in Anspruch genommen, so ist für
jeden Quadratmeter 5 Pfg . zu entrichten ; Bruchteile werden als volle
Quadratmeter gerechnet.

8 . Beim Verkauf vom Wagen aus berechnet sich das Platzgeld wie
folgt : für die Ladung eines . Handkarrens 20 Pfg ., im Monatsbetrag
3 Mark ; für die Ladung eines größeren Fuhrwerks 40 Pfg ., im Mo¬
natsbetrag 6 Mark . 9 . Die Verkäufer von Fischen haben für die In¬
anspruchnahme der Wafferleitung neben dem Platzgeld ein,Waffergeld
in Höhe von 20 Pfg . für jeden Wafferhahnen , im Monatsbetrag
4 Mark , zu entrichten . 10. Auf dem Großmarkt beträgt das Platzgelb
für den Quadratmeter des beanspruchten Platzes 20 Pfg .

11 . Bei der Berechnung des Platzgeldes ist angenommen , daß der
beanspruchte Platz einmal mit Waren besetzt wird , und daß die Höhe
des Aufbaues der Waren nicht mehr als 60 Zentimeter beträgt . Wird
der beanspruchte Platz zum zweiten Male während des gleichen
Marktes mit Waren besetzt , so wird das Platzgeld abermals erhoben.
Beträgt die Hohe des Aufbaues der Waren mehr als 60 Zentimeter ,
so wird für den beanspruchten Platz das doppelte Platzgeld erhoben.
12. Für die Aufstellung einer Dezimalwage beträgt das Standgeld
täglich 20 Pfg ., im Monatsbetrag 4 Mark . 13 . Die Plätze für Christ¬
bäume werden an die Meistbietenden versteigert . Auch für andere
Warengattungen kann der Stadtrat die Vergebung einzelner Plätze
auf dem Wochenmarkte im Wege der Versteigerung an den Meist¬
bietenden anordnen . 14. Als Quittung über die Bezahlung des Platz-
gcldes gilt das dem Verkäufer ausgehändigte Platzgeldzeichen. Das
Platzgeldzeichen ist während des Feilhaltens aufzubewahren und auf
Verlangen dem Marktpersonal vörzuzeigen.

„ Goethes Faust i , Teil ."
Vortrag im »Kaufmännische» Verein ".

24s . Karlsruhe , 12. Dez . Vor 14 Tagen hielt Stadtpfarrer Klein -
Mannheim im hiesigen „Kaufmännischen Verein " seinen ersten Vor¬
trag über Goethes Faust I . Teil ". Gestern abend fuhr er vor einem
sehr zahlreichen Auditorium in diesem Thema fort .

Herr Stadtpfarrer Klein ist, wie schon bei seinem ersten Vorrrag
gesagt wurde , ein geistvoller Redner , der die unsterbliche Schöpfung
des großen Olympiers mit Herz und Verstand durchdrungen hat und
all seine Ausführungen mit leidenschaftlicher Acberzeugung packend
vorträgt . In dem ersten Vortrag war die Entwickelung der Faust¬
tragödie bis zu dem Augenblick verfolgt worden , wo Faust den Pakt
mit Mephisto abfchlietzt , damit er „ losgebunden frei , erfahre was das
Leben fei" .

Hat nun Mephisto , so fuhr der Redner gestern abend fort , die
Wette gewonnen ? Ist es ihm gelungen , Faust vom Urquell des
Lebens , vom Geiste, wegzubringen und ihn herabzuziehen zum Be¬
harren in den Niederungen der Sinnenlust ? . . .

Mephisto hat die Wette verloren . . . Wohl gerät Faust vorüber¬
gehend in den Strudel diabolischer Sinnlichkeit , doch drängt er dann
mit Ungestüm wieder heraus . In Auerbachs Keller schon spricht
er bezeichnenderweise nur die eine Zeile : „Ich hätte Lust nun abzu¬
fahren " und in der Hexenküche , wo ihn Mephisto in die Geheimnisse
niedrigster Erotik einweiht , erklärte Faust : „Mir widersteht das toll«.
Zauberwesen " . Er nennt Mephisto , der ihm all die sinnlichen Ge¬
nüsse verschafft, eine „ Svottgebnrt von Dreck und Feuer " und er¬
kennt klar, daß ihm das Schwelgen in rein äußerlichen Freuden keine
innere Befriedigung gewähren kann : „So tauml ' ich von Begierde
zu Genuß und im Genuß vcrschmacht '

ich nach Begierde"
. . .

Wer ist nun Mephisto ? Er ist ein Dämon , ein Teufel , ein realer, ,
wirklicher Teufel , von Goethe, der von der Existenz guter und böser
Eeister felsenfest überzeugt gewesen sei, selbe : erdackit als Vertreter
der Eeisterwelt . Mephistopheles ist ein zusammengesetztes griechisches
Wort und heißt auf Deutsch „Lügner und Verderber"

. Mephisto er¬
scheint in de: Tragödie als „Herr der Eeister " als Tierkönig , als „Herr
der Ratten und der Mäuse " und sagt von sich selbst , er sei „ein Teil , der
anfangs alles war , ein Teil der Finsternis , die sich das Licht gebar" .
Faust -Goethe nennt ihn der „Geist, der stets verneint "

. Mephisto war
eine kosmische Wesenheit ; es fehlt ihm an der Liebe zum Guten , selbst
Böse , liebt er das Böse und hat Freude am Zerstören, er ist Nihilist -
Materialist und Pessimist und gießt über alles die Jauche seines
Spottes , seines Hohns und feine: beißenden Satire aus . Daran aber ,
daß Mephisto ist „ein Teil von jener Kraft , die stets das Böse will
und stets dos Gute schafft "

, erkennen wir , daß auch Mephisto in seinem
Wirken dem obersten der Wcltgeistcr , den : Allgütigen . unterstellt ist . . . .

Eine köstliche Figur im „Faust " ist Wagner . Auch er möchte „alles
wißen ", aber er will seine Erkenntnis und Weisheit nicht wie Faust
vom Urquell alles Lebens schöpfen , sondern aus den Schriften und

Urkunden . Wagner ist der typische Vertreter des nüchternen , schwuiig-
und geistlosem Bildungsphilisters !

Die Kretchengestalt aber in der Fausttragödie gehört zu dem größ¬
ten und herrlichsten, was je ein Dichter geschaffen hat . . Nie . ist die
Psyche des liebenden Weibes grandioser und ergreifender zum Aus¬
druck gebracht worden . In die rührende Gestalt des Gretchens, die
durchpulst ist von innerlichem , persönlichem Erleben , ließ Goethe, der
Frauenkenner , hineinfließen seine hohe Verehrung für das weibliche
Geschlecht.

Und nun noch ein kurzer Rückblick über das , was der Vorttag
- erkennen laffen wollte ! Faust ist die gewaltige Predigt des Idealis¬
mus . Durch nachdenkliches Vertiefen in die Fausttragödie wollen wir
neu gewinnen den ' Glauben an des Menschen unverlierbare Würde ,
den Glauben an die Eeistnatur des Menschen . Wir sollen mehr und
mehr lernen den Geist hinter der Materie zu spüren und die ganze
Welt anzusehen als einen .geistdurchbluteten Organismus . Faust
kannte keine Grenzen der Forschung und des Vordringens in die Ge¬
heimnisse des Weltalls . Faust -Goethe würde nie gesagt haben :
ignoraiims et ignorabimus . So sollten denn auch wir , die wir
überall und auf allen Gebieten eine Entwicklung erhoffen , auch an
eine Weiterentwicklung des menschlichen Geistes glauben , dem es einst
noch gelingen wird , die sieben Schleier wegzuziehen von den letzten
Untergründen des Seins .

Dcknken aber wollen wir der Gottheit , die unserem Planeten
einen solchen Genius wie Goethe beschert hat , der immer noch „mehr
Licht" , wie er sterbend sagte , ausbreiten wird bis in die spätesten
Geschlechter .

Das Publikum dankte auch diesmal dem fesselnden Redner durch
lebhaften Beifall für feine geistvollen Ausführungen .

Handel nnD Verkehr .
X Neckarsuti» , 12 . Dez . In der Aufsichtsratssitzung der Neckar»

sulmer Fahrradwerke , A .- E ., wurde beschlossen, der General -Bersamm »
lung die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent (4 Prozent im

Vorjahr ) vorzuschlagen. Der Reingewinn beträgt nach Abzug von
205 846 .54 Mark reguläre Abschreibungen 633 662 .79 Mark (ein¬

schließlich 70 975 .47 Mark Dortrag vom Vorjahr ) . Hiervon werden
208 024 .27 Mark zu außerordentlichen Abschreibungen und Rücklagen
verwendet und 195 412 .65 Mark auf neue Rechnung vorgetragen . Dre
Entwicklung des letzten Geschäftsjahres war eine günsttge; der Um¬

satz betrug
'
etwa 40 Prozent mehr als im Vorjahre . Die Aussichten

für das nächste Jahr werden weiterhin als sehr befriedigende bezeich¬
net Ferner soll der Generalversammlung vorgeschlagen werden , mit
Rücksicht auf die Weiterentwicklung der Gesellschaft , das Aktienkapital
um 1200 000 Mark auf 3 600 000 Mark zu erhöhen und den brsherr -

gon Aktionären dis neuen Aktien im Verhältnis zn einer jungen auf
zwei alte Aktien zum Kurs von 110 Prozent anzubieten .

CelsgraphiWs RrrrsberiHLe

Frankfurt a . M.
. (Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred.-Akt . 187? /,
Diskonto Kam. 183 .—
Dresdner Bank 150? /,
Staatsbahn 141.9z
Lombarden 16?/»

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. l 69.05

, Antw .-Br . 805 .66
, Italien 799 .—
» London 209 .20
. Paris ' 809 .50
. Schweiz 805,75
„ Wien SCI 75

Privatdiskont 5%
Napoleons 16 .22
3)4 %Neichsanl. 87.60
3% » ’ 77.55
3 )4 % Pr . Cons . 87 .55
Osterr . Goldr . 91 .60
4 % Russen 1880 88 .20
4% Serben 78 .35
Ungar . Goldr . 86 .75
Badische Bank 128 .—
Darmst . Bank 118? /,
Deutsche Bank 248 .—
Dise .-Command . l32 .7,
Dresdner Bank 150? /,
Osterr. Länderbk.li9 .—
Rhein . Creditbk. 132 .80
Schaaffh . Bkv . 115 .20
Südd . Disk . - Ges . —.—
Wiener Bank». 126 .—
Ottomanenbank 127? /,
Noch. Gußstahl 211—
Laurahütte 161 . 1/2
Gelsenkirchen ISO.—
Harpener 180?/,

Tendenz : schwach .
F r a n k f u r t a . M.

(Schlußkurse.)
4 % Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 .70
3)4 % dto. 87 .60
4% Pr . Consgls

b . 1918 unkndb. 99 .60
3 )4 % dto . 87 .50
4 %S . Anl , B.1901 99 .30
4% < 1908/99 99 .55
4 % .. 1911uf.l921 99 .60
3 )4 % - abgu . fi . —
3 )4 % > - »•*« 93 . -

; % „ 1892/94 90 .80
.. 1900 88.80

3 )4 % - 1902 87 .50
3 )4 % . 1904 87 .20
3A % - .. 1907 87.30
4 % Rb . Hyp . -B.
• Pfdbr . 1921 98 .50

8 )4 % . 1914 86 .80
4%Russ .Siaatsr .

ö. 1902 88 .10
4% Türk , neue 86 .—
Türk . Lose
4%Ung.Str .l910 83 . 15
Südd . Disk .-G. 113 .70
Zem . Heidelbg. 144 .80

vom 12 . Dezember.
Bad .Anil .-Sodaf .514 .—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A .630 —
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 318 .20
All .Et . -G.Berlrn 243 ?/,
Schuckcrt Elektr .,146 .—
M . -F . Badenia

Weinheim 176 .—
M . - F . Gritzner, ?86 .25
Karlsr . M .-F . 15ü—
Mot .F .Oberursell30 .20 ' 4 )4 % Ung. L . -B . 91.—
. . -„ .-X- <-. nr» . ,«.« . raa . o-s Privatdiskönt 6.—

Tendenz : still.
,-t 'E :- L' .Waldhos23
Z.-F . Waghäusell98 .-
Boch. Bergb . u.

Gutzstahl 211.—
Harp . Bergbau 182.—
Phon . Bergb . 258? /2
Hb . - A . Pakets . 152?/,
Nordd. Lloyd 119? /2
Maschfb . Durlach 139 . —

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A . 187?/,
Deutsche Bank 248 .—
DiZk . -Kommand.182? ,

',
Dresdner Bank 149?/,
Staatsbahn 141? /2Lombarden 17 .*/*

Tendenz : schwach .
Berlin .

(Anfanqs -Kurse.)
Osterr .Kred.- A . 187? ,)
Berl .Handelsg . — .—
Com . -u .Disc . -B. 110? /2
Darmst . Bank 150? /,
Deutche Bank 248?/,
Disc . Command.182? /, .
Dresdner Bank 150 . 0 -,
Balk. u . Ohio 102? ,',
Bachumer 212? /,
Laurahütte 162 .—
Harpener 181?/,

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl . 99.50
3 )4 % dto . 87 .50
3% dto . 77.50
4 %Preutz .Cons . 99 '50
3 )4 % dto . - 87 50
3 % dto . 77.50
4% „ 1911 99 .20
4% Badenerl901 99 40
3)4 % » 1900 —.—
3 )4 % „ 1904 . - -
3 )4 % » 1907 86 .50
3 )4 % dto . conv . — .—
Russennoten 215 .50
Osterr.Kred.-A . 187? /,
D isk . -Kommand.1.82. '/,
Dresdner Bank 150?/,
Nat . -B . f. Dtschl . 119?/,
Russ .Bnk. f .a .Hdl. 150 . -
? üdd .Disk.- Gef . 113.60

Dynamit Trust 171 ?/»
El . Allg . (Edis.) 243 .4«
Eiektr . Schuckert146 .—
Elektr . Siemens

u . Halske 218 .10
Masch . Gritzner 286 .—
D . GaS-Gl .- Ges 681 .70
D . Waff . -Mun .538.70
Brauerei Sinner221 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 86.—
P .-Ung. K . OBI . 86 .—

Berlin . ( Nachbörse .)
Ost . Kred. - Akt. 187 ? /,
Berl . Hand .-Ges.162 .—
Deutsche Bank 248 —
Disk . -Comm. 182.—
Dresdner Bankl48 . —
Lombarden , 16? )
Salt . u . Ohio .102? /,
Bochumer 210? /,
Laurahütte 160? /,
Geilenkirchen 189 ?/.
Harpener 181 .—

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A. 600.20
Länderbank 479 .10
Wien . Bankver. —.—
Ost.Staatsbahn 663 .—
-Lombarden 97.50
Marknoten 118 .35
Wechsel Paris 95 .80
Ost . Kronenrente 82 70
Ost. Papierrente 87.95
Ost . Silberrente 87 .25
Ung . Goldrente 104 .05
Ung.Kronenrent . 82 .75
Alpine 956 —
Skoda 689 .—
Osterr. Rente 8275

Paris .
3% frz . Rente 90.02
4% Italiener 98 .40
4 % Spanier 91.05
4% Türken unif . 85 .40
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 636 .—
Rio Tinto 18 .36

London .
Amalgamated
Chartere !)

797,
257)
207,

23/ '
37,
67,
77.

1087t
1057,

Canada -Pacific
Loch. Gußstahl
Doutsch - Luxbg .
Laurahütte
Gclsenkirchen
Harpener
Phönix

260?/,
210?/,
160 .7,
161 . '/,
189. -
180 . 7,
256 . 10

De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison comm .

» pref.
Chicago , Milw . 114 —
Denver pref . 207,
LouisvilleNafhv. 154 -/)
Union Pacific 160—
I . St . Steel com . 667,
dito pref. 1107«
Nock Ist . Comp. 28 */,
South .Pac .Shar . 1117,

ersetzt der üiaiisfrau feinste
Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine -Werke , G . m . b . H ., Neuss am Rhein . LErhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften !
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T itc 4
protestverfainmlNng des Deutschen ^lerscher-

Verbanües.
8 . u . 8 . Berlin , 1i . Dez. Zu einem Massenanörong : des deut

scheu Fleischergewerbes zeftaltete sich die gro'
ge Protestvcrsammlung ,

die der Vorstand des Deutschen Fleischer-Verbandes nach der „Neuen
Philharmonie " für heute mittag cinbcrufen hatte, um gegen die

Maßnahmen aus Ausschaltung des Fleischer -
gewerves

Stellung zu nehmen . Zu der Versammlung waren auch die außer¬
halb des Deutschen Fleischervcrbandes stehenden Fleischcrorganisatio -
nen eingeladen .

Der Vorsitzende des Deutschen Fleischer-Verbandes , Obermeister
Karl Marx (Frankfurt a . M .) erklärte einleitend ^ daß die Ver¬
anstaltung einen weit größeren Umfang angenommen habe , als man
erwartet hatte . Wenn ein über das ganze Reich sich erstreckender
Verband von Handwerkern kurz vor Weihnachten eine außerordent¬
liche Tagung einberufe , dann müsse der Grund ein überaus ernster
gewesen sein . Eingeladen seien u . a . der Zweckoerband für Groß-
Berlin und die Handwerkskammern , für welche Landtagsabgeordne¬
ter Obermeister Plate (Hannover ) anwesend ist . Ferner sind erschie¬
nen Vertreter des Hansabundes und Bürgermeister Dr . Eberle
(Nossen ) vom Reichsverband deutscher Städte . Nach einigem Be-
grußungsworten an die Gäste bemerkte der Vorsitzende , daß der
Zweck der Versammlung die Abwehr der auf dauernde Beschränkung
des Fleischergewerbes gerichteten Maßnahmen der Regierung sei.
Die Regierung müsse überzeugt werden, daß ihre Maßnahmen die
Zukunft des Gewerbes gefährden und daß , sie eine ungerechte Bevor¬
mundung des selbständigen Handwerks bedeuten. Was heute dem
einen Handwerk geschehe, könne morgen dem anderen passieren.

Darnach begann Obermeister Schumacher (Hamburg ) sein Re¬
ferat über
»Di « Maßnahmen auf Ausschaltung des Fleischer -
gewerbes und die Stellung des Verbandes dazu ."

Er gab einleitend seiner Freude über den starken Besuch Aus¬
druck und betonte nochmals kurz den Zweck der Tagung . Die zunächst
Beteiligten haben die Folgen des unseligen Schrittes der Regierung
längst am eigenen Leibe gespürt, und auch die nicht direkt Beteiligten
haben durch ihr Erscheinen ihr Jnteresie an einer solchen Protestver¬
sammlung kund getan . Sie haben sich gesagt, daß der Beschluß der
Regierung aller Gerechtigkeit Hohn spreche und alles Recht mit Füßen
trete . Es kann nicht unsere Ausgabe sein , uns darüber zu unterhal¬
ten , worauf die Vieh - und Fleischteuerung zurückzuführen ist . Das ist
an anderer Stelle gesagt worden . Die Stellen , an die solche Worte
gerichtet werden können, werden über die Ursachen der Teuerung ge¬
nau so gut orientiert sein, wie wir , aber sie wollen nicht orieütiert
sein. Die zweite Frage ist die, ob es möglich ist , den Zwischenhandel
Lei der Fleischversorgung auszuschalten oder, wenn die Frage nicht
beantwortet werden kann , daß man dem Fleischergewerbe nachsagen
kann , daß es für seine Tätigkeit einen unverhältnismäßig hohen
Profit nimmt . Der Redner kommt zu einer Verneinung dieser Frage .
Soweit die Schweinemästung für die Volksnahrung hauptsächlich
in Betracht kommt, so muß man die Teuerung in erster Linie den
Landwirten zur Last legen . Unter Bezugnahme auf die in den näch¬
sten Tagen in London zusammentretende Friedenskonferenz fragte
der Redner , wie die Vertreter Deutschlands auf dieser Konferenz dort
gewissermaßen als Vertreter der Friedensidee bezeichnet werden kön¬
nen , während mit den Maßnahmen der Regierung im Innern Deutsch¬
lands solcher Zwiespalt hervorgerufen werde. Die Ursache liege darin ,
daß man einen großen Stand , der immer der Liebling der Regierung
war , auf Kosten von Tausenden anderer Existenzen schützen will . Um
die Versammlung möglichst wirkungsvoll zu gestalten , bat der Red¬
ner , die vorzulegende Resolution ohne Debatte anzunehmen und fuhr
dann fort : Wenn die Männer , die durch das Vertrauen des Volkes
an di« Spitze der Regierung gestellt worden sind , und sich in letzter
Zeit dieses Vertrauens nicht ganz würdig gezeigt haben , heute hier
bei uns gewesen wären , und die Empörung in unseren Herzen gesehen
hätten , würde vielleicht manches anders . Mögen die Worte , die hier
gefallen sind , an die Stufen des Kaiserthrones dringen und möge es
zur Wahrheit werden : „Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen ." (Stürmischer Beifall .)

Die Versammlung nahm hierauf einstimmig folgende
Resolution

an .
„Die vom Deutschen Fleischer-Verbände nach Berlin einberufene ,

aus allen Teilen des Reiches außerordentlich stark besuchte Versamm¬
lung der Fleischermeister Deutschlands stellt fest, daß die auf Grund
der Regierungsentschließung vom 28 . September 1912 durch eine Reihe
von Stadtverwaltungen getroffenen Maßnahmen nicht zu einer all¬
gemeinen Verbilligung des Schlachtviehes und Fleisches geführt
haben . Wo eine solche eingetrcten ist, ist sie auf andere Ursachen zu¬
rückzuführen. Die Statistik der Vieh- und Fleischpreise ist im höchsten
Grade unzuverläsiig . Die Stadtverwaltungen haben es nach dem
Beschluß des Vorstandes des Deutschen Städtetages zwar von vorn¬
herein nicht als ihre Aufgabe betrachtet , in die Fleifchoersorgung ein¬
zugreifen und sich auch keinen Erfolg davon versprochen. Die unter¬
dessen gemachten Erfahrungen dürften sie hierin bestärkt und zur Ge¬
nüge die großen Schwierigkeiten und die Unzulänglichkeit einer direk¬
ten oder indirekten Betätigung auf dem Gebiete der Fleischversorgüng
bewiesen haben . Dies ist der Fall , obgleich das Fleischergewerbe auf
Anraten des Verbandsvorstandes den Städten beim Ein - und Ver¬
kauf weitreichende Unterstützung gewährt und ihnen so den schwierig¬
sten Teil ihrer Aufgaben abgenommen hat . Zu beachten ist dabei ,
daß ein Teil der Stadtverwaltungen erhebliche finanzielle Opfer aus
allgemeinen Mitteln bringt , die gesetzlichen und polizeilichen Vor¬
schriften über den Fleischverkehr unbeachtet läßt und sich außerdem
eine Reihe von Unkosten nicht anrechnet, die der selbständige Fleischer
zu tragen hat . Dabei hat es nicht ermöglicht werden können, daß nur
wirklich Bedürftige einen Vorzug beim Fleischeinkauf genießen. In¬
folgedessen , sowie der Fracht - und Zollvergünstigung für die Gemein¬
den wird der Wettbewerb zwischen dem städtischen und gewerblichen
Fleifchverkauf mit ganz ungleichen Waffen geführt . Dem Publikum
wird durch das scheinbar günstigere Angebot von Fleisch durch die
Städte ein falsches Urteil über das Flsischergcwerbe ausgezwungen .
Die Wirkung der Regierungsmahnahmen würde eine raschere und
wirksamere gewesen sein , wenn die Vergünstigungen nicht nur den Ge¬
meinden und den lediglich auf privatwirtschaftlichen Vorteil hin¬
arbeitenden großen Industriewerken , sondern auch dem legitimen
Handel und Gewerbe ohne einschränkende Bestimmungen zugebilligt

Kavtfche Preffe .
worden wären , da die freie Konkurrenz von selbst für Preisregulie¬
rung sorgt. Der regierungsseitige Einwand , daß in diesem Falle der
Zwischenhandel, den Hauptoorteil gehoben haben würde , ist nicht
stichhaltig. Auch die Kommunalverwaltungen mußten sich namentlich
des ausländischen Zwischenhandels bedienen . Aus alledem ergibt sich
die Notwendigkeit , daß die in dem dem Reichstag vorliegenden Ge¬
setzentwurf vorgesehenen Zollcrleichterungen nicht nur den Stadtver¬
waltungen , sondern allgemein zugestanden werden . Die Reichsregie-
tung , sowie der Reichstag werden dringend ersucht , diesem berechtig¬
ten Wunsche Rechnung p tragen . Sollte die bisher geübte Ausschal¬
tung der selbständigen Betätigung des Fleischergewerbes nichtsdesto¬
weniger beibehalten werden , so entfällt naturgemäß dag Interesse
des Fleischergewerbes an der Unterstützurzg der behördlichen Maßnah¬
men. Auf dieselbe Ausschaltung der Selbständigkeit des Fleischer¬
gewerbes zielen auch die jetzt viel erörterten langftistigen Verträge
über die Lieferung von Schweinen . Diese wären zudem unaus¬
führbare , unverantwortliche Spekulationsgeschäfte , an Denen das
Fleischergewerbe bereits heute eine Beteiligung in jeder Form ab¬
lehnt . Regierung und Landwirtschaft sind sonst — und mit Recht —
scharfe Gegner des Terminhandels , der in diesem Falle bei dem Ne¬
beneinanderbestehen von Konjunktur - und Vertragspreisen und den
großen Qualitätsunterschieden beim Slachtvieh zu ganz unhaltbaren
Zuständen und zur dauernden Lähmung der Bewegungsfreiheit und
Selbständigkeit des Fleischergewerbes führen müßte . Dies muß nicht
zuletzt vom Standpunkte der Mittelstandserhaltung aufs schärfste be¬
kämpft werden . Durch die individuelle Betätigung von Handel und
Gewerbe ist Deutschlands wirtschaftliche Bedeutung zu hohem An¬
sehen gelangt . An dieser bewährten Politik muß festgehalten wer¬
den. Wir protestieren deshalb aufs entschiedenste gegen jede Maß¬
nahme , die die Selbständigkeit des Fleischergewerbes beeinträchtigt .

"

Nach kurzer weiterer Aussprache hatte die Versammlung ihr Ende
erreicht. Zwischen , zwei Rednern begrüßte der Vorsitzende den Präsi¬
denten des Hansabundes , Geheimrat Riesser.

Personalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Der Earn .-Verwalt . -Jnspektor auf Probe : Landen , zum Earn .-
Derwalt .-Inspektor ernannt . Hinz, Militär -Jntend -Referendar bei
der Jntend . des 17. Armeekorps, unter lleberweisung zu der Jntend .
des 14 . Armeekorps, zum etatmäßigen Militär -Jntend . - Affessor er¬
nannt . Wctzel , Buchhalter bei der Zahlungsstelle 14 . Armeekorps,
unter Versetzung zur Eeneral -Militärkasse zum Buchhalter bei letzte¬
rer ernannt . Versetzt : die Oberzahlmeister und Zahlmeister : Mochel
vom Eroßherzogl . Mecklenburg. Jäger -Bat . Nr . 14 und Lohr vom
1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 — gegenseitig

Perfonalnachrlchlen
ans dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Postgehilfinnen : Emilie Bisfinger , Rosa Sei¬
fried , Paula Vogel in Karlsruhe ; zum Postagenten : Emil Schönthal
in Friedrichstal ; zur Postagentin : Wilhelmine Keller in Mühlbach. —
Ernannt : zu Postassistenten die Postgehilfen : Rudolf Baro in Mann¬
heim, Karl Zonsius in Karlsruhe . — Versetzt: die Postassistenten :
Heinrich Baier in Kehl nach Bühl , Heinrich Bauer von Mannheim
nach Berlin , Georg Beer von Karlsruhe nach Berlin , Karl Edel von
Waghäusel nach Durlach, Joseph Eroo von Mannheim nach Karlsruhe
Joseph Kaiser von Buchen nach Mannheim , Wilhelm Popp von Wcrt -
heim nach Sinsheim , Arnold Ritter von Neckarelz nach Karlsruhe ,
Karl Rüger von Mannheim nach Berlin , Max Straßburger von Bruch¬
sal nach Karlsruhe . — Freiwillig ausgeschieden: die Postgehilfin :
Thekla Freundhöfer in Karlsruhe ; die Telegraphengehilfin Elise
Reichenbecher in Mannheim .

Kabifrhe Chronik.
E . Weingarten , 11 . Dez . Am verflossenen Samstag abend

beging der hiesige israelitische Frauenverein in der Festhalle
seine 50jährige Stiftungsfeier . Auch unser hochverehrter Herr
Bezirksrabbiner Dr. Erzymifch aus Bruchsal nahm zur allge-
meinerff Freude der Festteilnehmer an der Feier teil . Herr
Lehrer Ehrlich hielt die Festrede , in welcher er ganz besonders
die bisherigen Verdienste des Frauenvereins hervorhob und
die mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Groß¬
herzogin -Witwe Luise ausklang . Die einzelnen Nummern des
reichhaltigen Programms fanden lebhaften Beifall . In
dankenswerter Weise erfreute uns Frl . Palm sowie der Gesang¬
verein Liederkranz mit einigen prächtigen Liedern . Zum
Schlüsse hielt der Herr Rabbiner eine herzliche Ansprache, wies
auf die Wirksamkeit der Frauenvereine im allgemeinen hin und
sprach dem Leiter dieser genußreichen Veranstaltungen, Herrn
Lehrer Ehrlich , den wohlverdienten Dank aus . Sein Hoch galt
dem festgebenden Frauenverein. Ein anschließender Ball hielt
die Tanzlustigen noch einige Stunden in fröhlicher Stimmung
beisammen .

□ Wiesloch , 12 . Dez . Hier herrschen in starkem Maße unter
den Schulkindern die Masern . Nachdem kürzlich deshalb die
unteren Klassen der Volksschule geschlossen wurden, geschah dies
jetzt auch in zwei weiteren Schuljahren .

_|_ Mannheim , 12. Dez . Am Donnerstag und Freitag voriger
Woche kamen in Frankfurt a . M . die Vertreter der deutschen Maler -
Einkaufs -Eenossenschaften zusammen, um die seinerzeit in Kassel be-
geschlossene Gründung einer „Zeutral -Einkaufs -Genossenschaft der
Maler -Rohstoff-Eenossenschaften Deutschlands" zu vollziehen . An die
Eründerversammlung reihte sich die erste Generalversammlung an , die
unter anderem beschloß, daß der Sitz der Zentral -Einkaufs -Eenossen-
schaft nach Mannheim gelegt wird . In den Vorstand wurden ge¬
wählt die Herren : Sahner und Fritz-Mannheim und Roth -Karls¬
ruhe : Vorsitzender des Aufsichtsrats wurde Herr I . Wcber -Darmstadt .
Bei der Besetzung der übrigen Aufsichtsratsämter wurde auf die ein¬
zelnen Bundesstaaten bezw . Provinzen Rücksicht genommen. Die
Zentral -Einkaufs - Genossenschaft bezweckt den gemeisamen Einkauf
für das Maler - , Tüncher- oder ein verwandtes Gewerbe notwendigen
Bedarfsartikel .

II. Mannheim, 12. Dez . (Eigene Drahtmeldung. ) Heute
vormittag kurz vor 11 Uhr tötete in Rhein-Eönnheim bei Lud¬
wigshafen der 31jährige Joseph Vaudy seine im gleichen Alte:

Avcndblarr . Donnerstag, den 12. Dez. 1912. lifo 581 ,
stehende Ehefrau durch 3 Revolverschüsse. Seit 3 Wochen lebte
das Ehepaar in Trennung. ■ Nach der Tat flüchtete der Eatten-
mörder .

ff- Plankstadt ( A . Schwetzingen ) , 12 . Dezember . Bei der
gestrigen Bürgerausschugwahl der 1. Klasse auf drei Jahre
haben von 132 Wahlberechtigten 126 — 95i/J7o abgestimmt .
Es fielen auf die Liste der Liberalen 68 Stimmen , auf die List«
des Zentrums 57 Stimmen . Ein abgegebener Zettel war un¬
gültig . Die liberale Liste erhielt 5 Sitze und die des Zentrums
ebenfalls 5 Sitze .

-ft Elfenz (A . Eppingen) , 12. Dez . Am letzten Samstag
mittags i :,12 Uhr entfernte sich der an epileptischen Anfällen
leidende 17% Jahre alte Hermann Walter von hier aus de :
elterlichen Behausung. Er ist bis jetzt nicht wieder zurück¬
gekehrt. Er wurde nachts %11 Uhr noch bei Eichtersheim (Amt
Sinsheim ) gesehen.

<p Lahr , 12. Dez . Vor ungefähr acht Monaten war in Prinzbach
der ledige Landwirt Anton Himmelsbach gestorben. Dieser Tage
hatten sich die Erbberechtigten auf Aufforderung des Notariats in
Lahr eingefunden , um den auf sie entfallenden Anteil des hinter -
lassenen Vermögens , das etwa 11000 beträgt , zu vernehmen . Im
Notariatsgebäude befand sich jedoch kein Raum , der groß genug ge¬
wesen wäre , die Erben zu fassen , und so mußte der Schöffensaal im
Amtsgerichte in Anspruch genommen werden . Von 72 Berechtigte»
waren 46 erschienen , zumteil aus weiter Ferne , aus Mannheim , Kre¬
feld und anderen Orten ; die über dem Meere wohnenden ließen sich
durch Bevollmächtigte vertreten . In Anbetracht der vielen Erbe «
fielen natürlich die Anteile ziemlich klein aus : 1900 Ji war laut
„Lahrer Ztg .

" die höchste, 35 -4t die niederste Summe , die der einzelne
bekam , so daß sich für manche die Reise nicht sonderlich gelohnt bat .

-st- Triberg, 11 . Dez . Heute früh nach 4 Uhr brannte es bei
Herrn Wallfahrts -Mesner Peter Löffler in der Pension „Som¬
merfrische" neben dem Gasthaus zur „Tanne". Die Feuerwehr
beschränkte den Brand auf den Dachstuhl . Dieser ist aus¬
gebrannt und eine darunter liegende Werkstätte zum Teil . Der
Brand kam auf dem Speicher zum Ausbruch , vermutlich durch
Funken aus dem Kamin. Der entstandene Gebäudeschaden
dürfte etwa 8000 Mark , der Fahrnisschaden 1000 Mark betragen.

c. Freiburg i . Br . , 11 . Dez . Der Vezirksverein Freiburg
des Deutschen Flottenvereins hielt in Anwesenheit des Vor¬
fitzenden des Landesausschusses , Herrn v. Eancrin aus Karls¬
ruhe , feine Hauptversammlungab . in welcher mitgeteilt wurde,
daß die Mitgliederzahl im ständigen Steigen begriffen ist und
in allernächster Zeit die Zahl Tausend erreichen dürste . Die
in diesem Sommer veranstaltete Kriegsmarineausstellung war
von rund 26 000 Personen besucht und besaß für den Verein
eine stark werbende Kraft. In dem Geschäftsbericht des Vor¬
sitzenden , Landgsrichtsrat Elaus , wurde die außerordentlich er¬
freuliche Entwicklung des Vereins im lebten Tiereinsjahr kon¬
statiert.

# Eäckingen, 12 . Dez . Der Arbeiterbildungsverern ver¬
anstaltete am Sonntag abend im Schützensaal einen Vortrags¬
abend , wobei Herr Professor Dr. Gutheim über „Die badische
Revolution 1848/j9" sprach . Redner gab in klaren Ausfüh¬
rungen ein Bild der Bestrebungenjener Bewegung , die sich zum
großen Teil in hiesiger Gegend abspielte. Er fand mit seinen
Ausführungen, die durch Lichtbilder trefflich illustriert wurden ,
stürmischen, wohlverdienten Beifall .

t>. Bad. Rheinfelden, 11 . Dez . Wie verlautet , wird die neue
Rheinbrücke am 15. Dezember für den Verkehr geöffnet werden .
Aus diesem Anlasse erläßt das Hauptsteueramt Säckingen eine
Bekanntmachung , nach welcher mit der Eröffnung der neuen
Brücke die Brücke am Turbinenhaus der Kraftwerke die Eigen¬
schaft als Zollstratze verliert und nicht mehr zur Einbringung
zollpflichtiger oder verpackter zollfreier Waren benützt werden
darf .

bc . Staad (A . Konstanz ) , 11 . Dez . Einen Riesenhecht fing
bei der Mainau Fischer Josef Welti von hier. Der Hecht hatte
eine Länge von 1,18 Meter, einen Leibesumfang von 63 Zenti¬
meter und wog 30 Pfund . Er wurde an die Fischereigenossen¬
schaft hier abgeführt .

- Arlen (A. Konstanz ) , 11 . Dez . Die Masern greifen unter
der Kinderwelt hier und in Rielafingen immer noch um sich .
So sind hier und im Nachbarort schon zehn Kinder in kurzer
Zeit von der Krankheit hinweggerafst worden. — In Bohlingen
traten die Masern in den unteren Schuljahren so heftig auf,
daß fast sämtliche Schüler davon ergriffen wurden. Der Un¬
terricht für die ersten drei Schuljahre wurde deshalb geschlossen .r""-- - - - ■■

Wundervolle Seidenstoffe
in neuesten Geweben jeder Art , Stickerei-
Roben etc. porto- und zollfrei direkt an Private .
Muster und Kataloge umgehend franko .

Seidenstoff -Versa ml

Adolf Grieder & Cie. , ä
Zürich (Schweiz)

f u ^ «eet « "mm •restn
Geschäftlicke Mitteilungen.

Eine seltene Anerkennung hat seitens der wissenschaftlichen Kreise
des An - und Auslandes das aus der Frucht der Kokospalme erzeugte,
vorzügliche Pflanzenfett „ Kunerol " gefunden . Zahlreiche staatliche
llntcrsuchungsanstalten für Genußmittel , hervorragende Chemikerund Acrztc bezeichnen „ Knnerol " als das ausgezeichnetste Speisefettt
das der reinsten Butter in jeder Beziehung gleichkommt . Neuerlich
wird aus diesem gesunden, reinsten Pflanzenrett , durch Verbutterung
mit dem aus sorgfältig pasteurisierter Milch genommenen Butter¬
aroma die Pflanzenbutter „Kunerona " erzeugt , die tatsächlich weder
im Aussehen noch im Geschmack von anderer Butter zu unterscheiden
ist , daher , dem Gesetz entsprechend — ob zwar gänzlich frei von tieri¬
schen Fetten — „ Margarine " bezeichnet werden muß . Der feine und
reine Geschmack der Butter , die kern Mensch als sogenannte „ Mar¬
garine " herausschmeckt , ermöglicht dererr Verwendung auch in dem
feinsten Haushalt . Vor minderwertigen , täuschend ähnlichen Nach¬
ahmungen wird gewarnt . 2536a

8469a

kommt leicht in Gefahr , verdorben zu werden, wenn Sie alle die Ihnen angebotenen —
oft ganz minderwertigen und zwecklosen — Hustenbonbons benutzen.

Wählen Sie deshalb das Beste. Millionenfach bewährten sich die allgemein beliebten

Krügerol - Katarrh - Bonbons
Weisen Sie alles andere Ihnen dafür angebotene energisch zurück .

Ueberall zu haben wo Schaubeutel am Fenster sichtbar , -
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Sa ms tag ^ 14 « Dezember

Konzert des Geigenvirtuosen
Gehelmrart

»r ^ SUhrsH

irtuosen ■

Willy Burmester
Am Klavier : Pianist Herr Sehmidt - Badtkow-

ans Berlin.
Programm :

Brahms : Sonate G-dur , op. 78.
V.otti : Konzert A-moll , Sir. 22.
5 kleine klass . Stücke , bearb . v . Burmester .
Klavierstücke von Brahms , Liszt , Berger .
Wieniasoski : Faust -Fantasie .

Steinway -Konzertflügel a . d. Lager des Hofliefer. H. Maurer .
Karten zu Mk. 4 .-

Hofmusikalien -
Handlung

3.—, 2.50, 2.— und 1 .50 in der

NacMolgHugo Kuntz
von 9— 1 und 3—7 Uhr.

Kurt Neufeldt

fff In,
Karlsruhe. ((£. v .)

Areitag . den 13. Dezember ISIS , abends 8 ' j. Uhr, im
Restaurant „Prrnz Karl :

Versammlung
mit der Tagesordnung :

20170

Die Kündigung des Lohntarife »".
Sämtliche Inhaber von Maßgeschäften stnd höfl . eingeladen .
Referent : Herr Verbandssekretär Spieth aus München .

Der Uo ^vstand .

stMN -, Brillant- o. Triumph-
Stühle

in unübertroffener Ausführung , über 100
Stück vorrätig , schon von Mk . 6 .50 bis zu27 .— Mk ., empfiehlt in großer Auswahl

w67 A. Jörg,Anialiens1r. 59.
Rabattmarken , nächst dem Kaiserplatz .

Zur Weihnachts-Bäckerei
empfehlen
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Mehle
aus nur süddeutsche « Mühlen
= neben anderen guten Sorten —
hiervon speziell zu feineren Backzwecken .

das Beste
was geböte« -
werden bann

goldgelb
mir höchstem
Klebergehalt

Eierspamehl
Marke Dotterblume

in 5 Pfund Dentel 1 . 10

in 10 Pfund Beutel 2 . 03

Feinstes Kuchenmehl . . . per 5 Pfd . 0 .90
Ia Mandeln . per Pfd . 1.15
Handgewählte Mandeln . . . per Pfd . 1 .3©
Mandeln, grotzpiickige, „ Extra - per Pfd . 1 . 40
Korinthen . . . . per Pfd . 0.40 und 0.50
Rosinen . . . . per Pfd . O.4© und 0.50
Backpulver . . . 3 Paket 0.85
Citronat . . . 1 Pfd . 0.90 , V« Pfd . 0 .25
Orangeat . . . 1 Pfd . 0 .70, '/. Pfd . 0.20

Beste Süßrahm - Margarinebutter
vollständiger Ersatz für Butter

Marke „Kuh" . . per Pfd . 0 . 95
Durlacher Stotz . - per Pfd . ©.90 19337

Luger-Iilialen
Sn Msntlie: Me Rarlm - n. Sluaartenffralte.

Nachflkhf ohne Oel
Nur viereckig echt . durAGAO ^ fsy *
Ftu/hr gegen 25Pf NumLcrv -- ->

Glafey ytannenbtock
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T
aschenuhren u . Ketten ,
afelbestecke , flÄ ,

";1
Herren * u . Damen -Ringe jeder Art

empfiehlt billig 20089

Christ . Frinkle ,

Fniwillige LersleigerW.
Freitag , de« l » . Dezemberl » iS .« achmittags 2 Uhr , »oerox :ch in

Karlsruhe im Pfandlokal . Ste,n -
straße Lt , gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern :

1 Partie Wirtschafts -Geschirrund Glaser , 2 guwehcndr Re¬
gulateure . 1 Wirtschaftslüste : .1 Messinggasarm,4 Oelgcmälde ,4 andere Bilder . 1 Kaffee -Appa¬rat , 1 Wurstwärmer , 1 National -
Kaffe und verschiedene andere
suchen .

Sämtliche Sachen sind gebraucht
Karlsruhe , den 12. Dezbr . 1912

Leiterman«
Gerichtsvollzieher . 20144

sieht fest,
dass unsere Sprech¬
apparate in Preis und

Qualität
konkurrenzlos sind.

Sprech -Apparate
mit Ia Konzert -Schalldosen

Mk. 11.50 , 14.00 , 18 .25 , 21.75,
23 .00 , 32 . 00.

Trichferlose Apparate
Mk. 18 .00, 22 .75, 31 .00.

Sprech-Aotomaten mit
Geldeinwarf.

Reichhaltiges Lager in
doppelseitig bespielten

Schallplatfen :
Golf . Mk . 1.00
Globophon . Mk. 1.00
Beka . Mk . 2 .00
Jumbola . Mk. 2 .00
Jumbo . Mk. 3 .00
Parlophon . 30 cm . . Mk . 3.00
Platten -Album

für 12 Platten . . . Mk . 1.25
Konzert -Schalldosea

Mk. 1.75 , 2 .50 , 3 .50 , 4 .75
Konzert- Nadeln . . . . 10 A
Doppelton-Nadeln . . . . 25 J
Starkton -Nadeln . . . . 35 4
Burchard -Nadeln . . . Mk . t.25

per 200 Stück .
Nadel-Kästchen . . 50 u . 60 A

Sämtliche Sprechmaschinen
Ersatzteile .

Nordische

Stahlpsellschaft ,
G. m. b . H. 20115

Karlsruhe i . B , Kaisers « . 81/83-

WeWMsWnkeil!
Große Sendung verschieden¬

artiger Schinken , wie :
Hinterschinken, kleine , 5—5' /.-

pfündig ;
Bavonner , kleine ,
Schinken , kleine , Pr . Pfd . .4:1.40 ,
Westfiiler , zum Roheisen ,

heute cingetroffen , bei 20169

Gustav Bender
Hoflieferant

5 Lammstratze 5
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .
Prompter Versand nach auswärts .

Pro Woche 4 Ztr . erstklaff .

cgivl . . . .
auf JahreSabschl . an zuverl . Z
Dampsmolkerei i . Rottweil

Wolldecken,
Bett -Teppiche
sind enorm billig abzugeben . Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserslrahe 133,
1 Treppe hoch . 19211

Eingang Krenzftr . bei der tl. Kirche.
von Selbstgeber , 8 " /<>

ohne Vorspesen ,
schnell, reell , diskret .
Näheres B4 ' 354

3, Siuitänm Karknihe ,
Kaiserallee 81. ll. Sprechzeit von 3
bis 7 Uhr . Sonntags von 11 —4Ubr .

M ,

Grötz . Hypothekenkapital
ist anzulegen geteilt , auch f . indu¬
strielle Anlagen . Zinsfuß mastig .
Offerten unter &. R . 6371 an
Bad . Moose , Stuttgart . « ,0

100 Mark gffigS
sofort zu leihen gesucht . Offerten
unter Nr . B41364 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

«nt nn Brand , für
12 Mk . zu verkaufen .

Schillerstr . 4 . Htb . .1 . Sr .B-11359

und

Koch-
Schoko¬

laden
in

Tafeln.
Geschenk -

Packungen ;
lose

ausgewogen ;

Pralin&s
mt

Früchte -,
Crime -,
Likör-

Fttlluugen ;

Karlsbader
Oblaten ;

Nürnberger
Lebkuchen

Holl . Honig¬
kuchen

Holl . Rotino -
zwiebädc

Dresdener
Christstollen

Aachener
Printen

Baseler Ledterli

Mandeln , Hasel¬
und VFallnüsse

glaciert ;

Salzmandeln .

Drops ,
auch

in kleinen
Gläsern ;

Pfefferminz ,
kandierte
Früchte

und
Fruchipasten ,
Malzbonbons
stets frisch .

Sorgfältiger
Versand .

norlsruhe/B
0 K o i*erstr.160**

Kaiserstraße 160
Telephon Nr . 175.
Postscheckkonto324

eso

□ aaop n D

ODODO□D

Bitte verlang . Sie meinen Ratgeber zum Einkanfron Lebensmitteln .

Freitag eintreffend : HollSnd. Ängelschellflsche , Kabeltau , Rot¬
zungen , Seezungen (Soles), ger. Böcklinge, Sprotten, Aale, Lach«:

Störfleisch (sehr mild), Gangflsche .

täglich
frisch gekochten

sehr saftig, zart u. ariM,
keht Konserven»ohtaken
ch inken

Hahnen , Gfinse, Enten , Poularden, Bordeauxtauben.
Gansleberwurst-, Terrinen - und Pasteten , Ganeieber -Aspic .

Frische Austern (Natives)

liefere Kaviar ln Eisblock fertig zom Servieren.
Krabben , Oelsardinen, Ton-Fisch, Makrelen elnd eiae vorzügliche,nicht zu teure Vorspeise.

Neu « Feigen, Datteln, frische Ananas , Tranken ,
Traubenrosinen, Tiroler Tafelipfel , Calvilles , Duchesse- Birnen ,
Tomaten, Artischoken, engl. Sellery, Franz. Kopfsalat, Romarae-
Salat, nana Maronen , Haselnüsse, Mandeln, Wallnösse , Paranüsse .
Neue Gemüse- u. Obst- Konserven, nana Mttlsenfrflchte .

Alle Back-Artikel in guten and besten Sorten .

Badische, Rhein-, Mosel- und Pfälzer Flaschenweine. 8
Bordeaux-, Burgunder- und Südweine . |

Deutsche Schaumweine und Champagner . »

Milder Cognac ]
Die Sorten „Deutscher Reichsadler“ , ganze Flasche Mk . 3 .50 , ■
franz. „Cognac de Charente“, ganze Flaeehe Mk. 5.50, und |

die „Martell -Cognacs“ sind besonders mild, |

Früchte - Körbe und - Kisten
mit allerlei Obstsorten , Efiwaren , Weine , Liköre und

Schokolade
liefere vernndfertig gepackt. Wollen Sie nur sagen, was Sic beab¬
sichtigen dafür ausxugeben und ich bin bereit. Ihnen Kosten- und Waren-
Aufstellung za geben. Durch meinen reichhaltigen Vorrat allerlei Waran
und stete wechselnden Neuheiten werden Sie sicher nach Ihrem Wunsch
bedientwerden. Für Haushaltungon lassensieb prakthcheOeeohenke
mit : Kaffes, Tee, Schokolade, Hülsenfrüchte, Suppeneinlagen, getrocknetes
Obst , Sardinen, Gemüse- und Früchte-Konserven, Weine zusammenstellen
und erhalten Sie von 10, 20, 30, 50 Mark und mehr ausserordentlich

verwendbare, sehr schöne Füllungen. 20152

Auftrige für Wsihnaohtea erbitte frähaeitlg , damit loh
Ihren Wünsohen mOgliohst gereoht werden kann .

Eier
lulea will, wende

sich «ne nn die
Eier - Zentrale

Lrdprin-enstr. 28.
20151

Wer zu Weih¬
nachten gute und

billige
Die Preise sind für diese Woche folgende :
10 Stück N-inere Eier . . . . 75 Pfg.
10 „ große gute Eier . . . 85 Pfg .10 „

* Siedeier . 90 Pfg .
10 , Trinkeier . . . . . . 100 Pfg.
10 „ Landeier . 120 Pfg .

IMT - Für Konditoren , Wiederverkäufer ermäßigte Preise . rtPC

Brüder Potok
Karlsruher Eier -Zentrale

Erbprinzenftratze 28 . Teleph»« 257.
Mohr Sc Eo., G . m. b. Ä.

Fleisch -Lrsatz -Werke, Altona Ottensen .
Verkaufsniederlage Karlsrnhe : Xaver Rndloff . Blumenstraße 16

empfiehlt
Ochsena Bouillon-Würfel
Schachtel 1024 Stck . 4 1 ' !, A

42 „ & i A
5 „ ä 10 A

.. 2 „ i 6 A
Ochsena Pflanzen-Klelsch-Extrakt
per T -ose 1 Pfd . 1 Mk .. kleine Dose 10 Pfg .

Wiederverkäufe, : bedeutend billiger . 20165

Umzug .
Wer besorgt billigst im Januar

einen drei Zimmer - Umzug nach
Freiburg i . B .

Gest . Offert , unt . Nr . 20174 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

für Damenfriseur sofort »n kaufen
gesucht. Off. m. Beschr. u. PreiSana.unt . Nr. 041345 a . d. „ Bad . Pr .

"

Zn etrtaufen : gebrauchtes Lin»,
lcum 1 m br. 3 m l. n. 2 m br.
160 L » grlstr . 116, pari. « 41341

Weihnachtswnnsch.
Staatsbeamter . Witwer , Mitte

50ger , tath ., mit Pens . u . Witwen¬
versorgung wünscht sich in Bälde
wieder zu verehelichen . Fräulein
oder Witwe ohne Kinder mit etwas
Vermögen , nicht unter 45 Jahre , die
«in gemütliches Heim zu gründen
beabsichtigen , wollen Adreffe unter
Nr . 11-11375 an die Exped . der
„Badischen Preffe " vertrauensvoll
absenden . Diskret , zuges . Anonym
verbeten . Vermittl . zwecklos.

Heirat .
Fräul . a . g . Fam ., Häusl ., spars ..

etwas Berm „ schön. Ausst ., wünscht
besseren , katy . Herrn v . 40—50 I -,
i. sicherer Stell , kennen zu lernen .
Witwer o. Kind . n . ausgeschlossen .
Anonym zweckl. Perm , verbeten .

Offerten unter Nr . B41319 an
die « rved . der „ Bad . Preffe " «Ab.

Herren u . Hauten
könn . sich unt . ftr . DiSkr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos. BW763 .27 .24

RerehelichnngS -Rachweis
Mannheim , Mittelftr . 37.

Zu bauten aefuchl
gut erhaltene MSbtl, ^ Zimmer -
wohnnngs -Einrichtnng . Händler
verbeten . Off. mit Preisangabe nnt.
F . D „ bahnpostlagernd . 9941370

Grammophon
samt Platten zu dem billigen PrerS
von 10 Mkzu verkaufen . 20176
Kaiserstr. 70 . im KonfektionSgesch .STBswis ;
B.,M» Karl-Friedrichstr. 36 , Hof .

empfieWt
Porzellan «f ^ ^ Köcklln Speise -Service

Riöcrsh ;5 nächstKalserst P
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Gerrchtszeitsrng.
^ Tauberbischofsheim. 11 . Dez . Die Beleidigungsklage des

Lazerhausdirektors und Redakteurs Zlnnifer und Sekreiürs
Hopf von hier begleitet kein günstiger Stern . Schon im Som¬
mer 1912 hatten dieselben einen Bauernvereinsvorsiand non
Vilchband wegen angeblich ehrenrühriger Acnsterungen über
das hiesige Lagerhaus beim Schöffengericht Tauberbischofshcim
belangt mit der Folge , daß der Angeklagte frsigeiprochen wurde
und den Klägern die Kosten auferlegt wurden . Kürzlich er¬
lebten dieselben Herren mit einer Belsiditzungsklaze nor dein
Schöffengericht gegen eine hiesige Frau das gleiche Schicksal.
Auch diese Angeklagte wurde freigesprochen . Den Klägern
fallen die Kosten zur Last . Die Verhandlung dauerte von 2 Uhr
nachmittags bis nachts 10 Uhr . Der Zuschauerraum des
Echöffenfaales war dicht gedrängt von Zuhörern . Der Aus¬
gang der Sache wutde laut „Baut . Bote " vom Publikum mit
Genugtuung ausgenommen.

=f= Offenburg , 11 . Dez . Ilnionwirt Psasf vom hiesigen katholi¬
schen Vereinshaus , der gestern von dem hiesigen Gericht zur Zahlung
von 120 000 Mark und Tragung der Hauptkosten verurteilt wurde ,
weil er Anteilscheine einer Zigarettenfabrik , die schon in Konkurs
war , angeboten hatte , ersucht auf Grund 8 11 des Presigejetzcs um
Aufnahme folgender „Berichtigung " : „Es handelt sich um eine Zivils
klage,' nicht Strafverfahren , wie man nach dem Inhalt des Artikels
vermuten könnte ; sodann ist unwahr , dag ich jemals Besitzer einer
Zigarrenfabrik war . Unwahr ist ferner , daß von mir aus Anteil¬
scheine angeboten wurden , ohne durch Beschlug .von Gcscllschafterver-
sammlungen dazu veranlagt worden zu sein .

' Ich betone , dag die
Sache in die höhere Instanz kommt und dag bereits seit längerer .Zeit
Meineidsverfahren gegen , einzelne Kläger anhängig ist und durch
neue Belege noch verfchärft "werden wird . W . Pfaff ." Die Verurtei¬
lung der Instanz zu 120 600 Mark wird durch diese Berichtigung nicht
berührt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 11 . Dez . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Lcrndgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen
den. Bauführer Karl Friedrich Schmidt aus Huchenfeld wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Schmidt war ange-
fchuldigt, sich am 22 . Oktober in Pforzheim gegen 8 76 Ziff . 3
R . -St . -G. -B . vergangen zu haben . Der Angeklagte erhielt
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft K Monate
Gefängnis und , 3 Jahre Ehrverlust.

Das SchöffengerichtPforzheim verurteilte in seiner Sitzung
vom 25. Oktober die Schießbudenbesitzerin Marie Salome
Gmelin geb. Spindler aus Klepsau wegen Diebstahls zu 1 Woche
Gefängnis , weil sie im Schützenhaus zu Pforzheim gelegentlich
einer Festlichkeit im August 1910 der Wirtstcchter Elsa Ziegler
ein silbernes Handtäfchchen im Werte von 20 Mark entwendet
hatte . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legte die An-

. geklagte Berufung ein , die als unbegründet verworfen wurde .
Um ein Sittkichkeitsverbrechen im Sinne des § 176 Ziff . 3

R .-St .-E . -B . handelte es sich bei der Anklage gegen den Gold¬
arbeiter Karl Friedrich Zorn aus Eutingen . Er hatte sich der
ihm zur Last gelegten Tat zu Eutingen im Monat Juli d . I .
schuldig gemacht . Das Gericht erkannte abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft auf 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus und 3 Jahr ^
Ehrverlust . Während der Verhandlung dieses Falles war die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Unterschlagung zu 10 Mark Geldstrafe verurteilten Eoldarbei -
ters Paul Schröder aus Magdeburg wurde verworfen , da der
Angeklagte zum heutigen Termin nicht erschien .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die tzilfs -
arbeiterin Marie Maria Gutjahr aus Ensingen, wohnhaft in
Pforzheim , wegen, versuchter Abtreibung zur Verhandlung .
Der Fall . endete mit der Freisprechung der Angeschuldigten.

Die Änklagesache gegen Marie Anna Schweizer geb . Setzer
aus Plüdershaufen , wohnhaft in Pforzheim , wegen Körper¬
verletzung wurde nicht verhandelt .

Äuf dem Jagdgebiet der Pforzheimer Jagdgenossenschaft
wurde am 10. September abends zwischen 7 und 8 Uhr der Eold -
arbeiter Gustav Kunzmann aus Jfpringen von dem Jagdauf¬
seher Kaiser als des Wilderns verdächtig angehalten . Kaiser
nahm an , daß Kunzmann Schlingen bei sich führe , die er zu
legen beabsichtigte, um damit Rehe und Hasen zu fangen , und
wollte ihm deshalb die Taschen untersuchen. Kunzmann wider¬
setzte sich aber auf das heftigste, schlug dabei um sich und gab
dem Jagdaufseher einen derart wuchtigen Stoß , daß dieser ihn
loslassen und von einer Durchsuchung Abstand nehmen mußte.
Kunzmann wurde zur Anzeige gebracht und war nun wegen
Widerstands im Sinne des 8 117 R .-St .-E .-B . angeklägt . Das
Gericht, bestrafte ihn mit 1 Monat Gefängnis .

Verschiedene Betrügereien wurden dem mehrfach vorbestraf¬
ten Steinhauer Jakob Schäfer aus Mühlbach zur Last gelegt.
Nach der Anklage hatte er sich durch unwahre Angaben im Juli
d . I . bei Geschäftsleuten in Niefern Waren erschwindelt bezw .
zu erschwindeln versucht . Durch die Beweisaufnahme konnte
aber eine betrügerische Absicht des Angeklagten nicht nach-
gew lesen werden , weshalb besten Freisprechung erfolgte .

Wetterbericht des Zentralvnr. f. Meteorologie u. Hydrographie
„ vom 12 . Dezember 1912 .
Die tiefe gestern bei Island erschienene Depression hat sich nur

wenig von der Stelle bewegt, doch hat sie weit nach Süden hin einen
^Ausläufer entsandt , der in ganz Mitteleuropa trübes , mildes und
regnerisches Wetter verursacht. Die Teilminima im Osten sind ab-

' gezogen . Hoher Druck lagert heute im Südwesten und im Nord¬
osten . Die Herrschaft der Depression wird voraussichtlich noch weiter
anhalten ; es ist deshalb meist trübes , mildes Wetter mit Regen-
füllen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Dezember
Baro¬
meter

mm .

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

11 . Nachts 9' ° 11. 752 . 1 6 .0 5.6 81 SW bedeckt
12 . Mrgs . 726 II. 748 .4 6.0 5 .6 81
12 . Mitt . 2 -a U . 749.5 7.6 6.9 89 * Regen

Höchste Temperatur am 12. Dez . — 6,0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 4,9.

Niederschlagsmenge, gemesten am 12 . Dez . 7 .26 früh — 0,0.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12 . Dezember früh .
Lugano wolkenlos —2 Grad , Biarritz Regen 10 Grad , Trieft be¬

deckt 6 Grad , Florenz wolkenlos 4 Grad , Rom bedeckt 4 Grad , Eag -
liari wolkig 8 Grad .

« *
*

cg] Witterung im Monat November. Der verflostene November
ist zu kalt , reich an Niederschlägen und zu trüb gewesen. Nur an
einem Tag ist es mild , sonst ist es meist kühl gewesen und auch in

et S» f f Slj c f ? x c f Ts. -bendAlatt . Donnerstag, den 12. Dez . 1912 . Nk . .
' 8 !

tieferen Lagen hat cs ne " :
nahezu der Hälfte alle: Tag
Tesrierpunat gestiegen . Die MonaivmiL "! der Temp 'r -aiur

’.u :s stark gefroren : in 'höheren ist au
das Thermometer nicht mehr 'öder den

d des¬
halb zu tich ausgefallen , im größte!» Teil des Landes um 1—1 '

. » Grad ,
auf der Hochfläche der Äaa . um 2 Gras Ae 'ond . rs unwirtlich sind
die Höhen des Schwarzwakdes grwcftfi . wo an keinem einzigen . Tag
die Tkmperattrrum '

.chrung cingsAeten ist ; die Monatcmitiel - ver Lust¬
wärme sind deshalb dort bis zu G '. ' d zu tief ausgefallen . Nicder -
schkägs find häufig , meist aber in nicht erheblichen Mengen nieder¬
gegangen : gleichwohl haben die Monatsfummen die langjährigen
Mittelwerte -an der Mehrzahl der Siaftvnin bis zu 50 Prozent übcr-
rrosfen ; nur die Bodcnsccgcgcud. sowie dar südliche Odenwald sind
etwas zu trocken gewesen. Schnee ist auch in tieferen Lagen einige - «
male gefallen ; auf den Höhen ist er vom 12. an liegen geblieben . Die
Bewölkung ist so groß gewesen , daß bis Sonnenscheindauer nur ganz
geringe Werte — etwa den 7 . Teil der möglichen — erreichen konnte ;
in Karlsrnhe ist sie um 22 Stunden kleiner als der langjährige Durch¬
schnitt gewesen . Die Luftdruckmitte! haben den normalen nahezu
entsprochen .

Telearaphischc L«rnKsnac!r -: rcljrcn< -
Skitgeteilt b . Gencralvertr . Ar . « eru . jrarldrudr . MorirncbvOfifir 22

Norddeutscher Lieyd . Angenommen am Montag : „ Ollster" in
Havana ; am 'Dienstag : . „Pauanza " in Roiterdam , „Ascot" rn Ant¬
werpen, „ Prinzeß Alice " in Hongkong , „ Gocbcn" in Genua , „Sig -
maringcn " in Hamburg ; anr . Mittwoch : „Borkum " in Bremerhaven .
Passiert am Dienstag : „ Skutari " Cuxhaven ; am Mittwoch : „ Neckar"

Eastbourue . Abgegangen am Dienstag : „ Hessen " von Sibncli , » Scvd-
tiO " von Algier, - „ Witrennd " von Las Palma ? , „ Ingbert " ' von Ha¬
bana ; am Mittwoch: „ Prinzregmt Luitpold" von Alcrandricn , „ Prinz
Eite ! Friedrich" von Genua , „Prinz Waldemar " ' von Hongkong ,
.Main " von Baltimore , „ Würzburg " von Rotterdam , „ Erlangen "
von Lissabon .

t .i S.N

.Tie Hiusen aus dem Einlage - Gutbaben können vom 1 .1 . ds . Mts .
ab erhoben iverden. Zinsvergiitnng für alle Einlagen bei tagc -
rveiser Verzinsung

8492aTurlach , den 2 . Dezember 1912.
Der Berwaltnngsrat .

Uhren , Juwelen
Gold -

, und
Silberwaren
Bestecke 19631

Optische Artikel
in ganz besonders reichhaltiger Auswahl bei

Juwelier u .
Uhrmacher,KARL JOCK

Kaiserstrage 141 , am Marktplatz.

Rabattmarken. Telephon 1,978. #

Ziegenleder
Wild - Leder
Wosch -Leder
Dänisch -Leder
Mortia-Led^
Nappa-Leder
Gefuttert Glace

Herrenwäsche

Hosenträger
Socken
Taschentücher

empfiehlt
rjljpg Jgp jlglllKxjM . HiMMlLKMhMdas

Kaiserstrasse 215 , vis-a- vis Moninger. 19606

wenn Sie in der Preislage

8 . 50 10 *50 12 . 50

Damen - und Herren -Stiefel
als

W6ihnachts-6esctienhe
kaufen . 20149

Schuhhaus j QSj Bürkle
23 Amalienstr. 23> k Celephon 2673.

©

©
Ibi
Gr *
£
m

°G
S
F

Ö
©

©
sT
3
N
»
3
B.

9r
v -
3 »
71
»4«

ft 1er
8)

Preise nur noch für diese Woche.

Cf ; AllM «
p . St . 3 .66 bis 3 .80

RÜtÜen P .St .148bis1 . K8
Schlegel „ « . 7« „ 8 .88
Ragout „ 8 .S8 „ 1 .68

A -SRiesschchil
p . St . 4 . 28 bis 4 . 58

Extra große 20172
RÜckeu P .St .1 . 68 bis 1 . 88
Schlegel „ „ 8 .88 „ 8 . 88
Ragout „ „ 1 .88 , . 1 . 28

SÄ MmKeil.
per St . 1 . 28 bis 1 . 56
Samstag auch auf dem

Markte am Brunnen .
Ferner empfehle

rücken

in allen Preislagen .
Büge und Ragouts ,Fasanen » Wildenten ,

Feldhühner ,
Tafel-

als :" ranz. Poulard .,
Welschhahnen u.
Hennen , Stratzb.

o>ratgänse.
ff. Hafermastgänse

per Pfund 80 Pfg .
Junge Ente », Hahnen ,

Suppen - n . Frikasseehühner.

Holl . AngelscheWsche. Label -
t«u, Notzungen , Ost. Soles n.
Tnrbots , Rhein - n. Wefer -
salm, Seemuscheln, lebende
Forellen , Schleien , Karpf. :c.
empfiehlt in bekannter Güte und

billigsten Tagespreisen

Lar! Pfefferk
Erbprinzenstraste 33

Telephon 1415,
Versand nach auswärts prompt .

'W & r
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s .w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

SaMsodsa krvssv "

bekanntmacht.
»

ZÜ: verkaufen

in verkehrsreicher Gegend, sofort
zu verkaufen. B41367

IV . Croß , Grabenstr. 3.

I Zu verkaufen neu erbaute , sehr
gut gehende 2541365

Bäckerei.
Willi . Kross , Grabenstraße 3.

Gute Backerei
neuzeitlich eingerichtet, ist für!
42 000 Jl bei 3—4000 M Anzah¬
lung zu verkaufen. ■ . . .Offerten unter Nr . B413Ä6 .an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . .

Zigarren-Geschüft
Ein kleineres Spezialgeschäft,reell betrieben , mit guter Kund¬

schaft wegen llcbernahme . eines
größeren Geschäftes per 1 .

' Jan .
zu verkaufen.Der Laden hat anschließende
3 Zimmerwohnung u . eignet sich
da ? Geschäft besonders als Ncben-
gcschnft mit sicherem Einkommen
von 1200 M \ erforderliches Kapi¬
tal 4000 Jl .

Offerten unter Nr . 18808 an
die Erped . der „Bad . lllresse" erd.

HmsihilstHm
in 51arlsruhe , an ruhiger Lage, zu
verkaufen . B41386

W . « ross , Grabenstraße g.

billig zu verksufcn . B41360
lVinterstrassc 40 , l . St .

komplett, gut erhalten , wegen Weg¬
zug billig M verkaufen . 20176
ftaiserstr. 7t>. im KonfektionSgesck.

Weihnachtsgeschenk .
lOrig . Gramophon m . 65 Platten ,

1 NähmafchiUe (wie neu),
1 Knabenrav mit Frei lauf ,

billig- zu verkaufen . Zu ersr . unt .
B41337 i . d . .E ' '

. .Exped. d . „ Bad . Preise " .

Zrr verkaufen : '
gut erb . Fahrrad »n . Gestell , Tipl :-
Schreibtisch m . Rollad: , Waschtisch,
Kommode , Chaiselongue, Klcidrr-
schrank, 2 Papageikäsige u . Aogel -
täfigc . Friedenstrasie 25 , II .

Ein Posten große

billig abzugeben. , - ,20143 .6ch
>1etelrer , Karl - Friedrichstr . 19 , lj .

Ju VerkaNfbn
1 elegant .Bogelkästg mit schmied-

eisernem Ständer , und 1 <§legie-
Zrther, gutes Instrument .
20147 .3 :1 Nudolfstr . » l . i V . . I .

eiserne -, schon von Ml . 7 .— aü .
Extra -Rabatt p ;s Weibnacdtcn .

MöbelhvusTrz 'erner , Schiohpiatzl 'ch
Enlgaug Kgrl - Friedrichstr . .B4137H

Hähnia ^ hine
gut erh. , umständeh. zu dertaufen .
B41L25 Kaiierstrasie 55 , Stb . IX

' .
Suche gebraucht .kleinen - aiaitww « « «
» 41353 .2.1 Amalierntr . 71 , L
Gebe. Kerb
zng sof. billig zu verkauf . B41178

Klanprechtstr. 80 , S . 3 . St . l .
Ein gut erhaltener Kniderstuhl .

zum Uniklappcn, ist billig abzuoeb.
B41356 Bürgerfir . 10 . varst.

schönes Tuchkleid m . Jacke , sch.
Tüllll . , Saultjactett , wob . u . seid.
Bluse , Hüte , sch . lUehrockanzug ,
Jacke , Capes , Kleid f . j . Madch . .
farli ., wob. Bnrhäuge lull , abzug.B41066 Bcruhardstrapc 17, 11 [ .

Grün - Papagei
mit Käfig' üillig zu verkauicu .
B41361 Waidsli -as ^e lila .

BrilMe krisle«; für 1 oder 2 Ausieule .
Warengeschsst mit PH . Umsatz.

Kolonialwaren soova
Eifenwaren jtt *

Erforderst Kapital zur Anzahl, ans Haus u . Lager ca . 30000 Mk.Lage : Mittelbaden . Das Angebot , st eine Ausnahmegelegenheitleiten ster Art . A, Herrmanu , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.
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Statt ^eäsr bs80väsrsn Anzeige .
Heute morgen 5 Uhr verschied nach schwerem Leiden

mein geliebter Mann, unser teurer Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Glassner
im 71 . Lebensjahre . Uni stille Teilnahme bitten :

Im Namen der Hinterbliebenen :

Sophie Glassner , geb. Stengel-Munding.
Otto Glassner , Grossh. Hoftraiteur.
Marie Glassner, geb . Kamm .
Karlsruhe, den 12 . Dezember 1912.
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 14 . Dezbr »

um 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Stefanienstrasse 32 . 20137
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

m Karin II.
T odes - Anzeige «

Schmerzerfüllt setzen wir unsere verehr ! . Mit¬
glieder von dem Hinscheiden unseres hochverdienten
Ehrenmitgliedes , Herrn 20142

Fritz GlaOner
Privatier

geziemend in Kenntnis . In dem Entschlafenen
verliert der Verein einen treuen Freund , der in
jahrzehntelanger , aufopferungsvoller Tätigkeit als
Vorsitzender unseres Verbandes in vorbildlicher
Weise zugetan war . Sein Andenken werden wir
immerdar hoph in Ehren halten .

Wir bittdn unsere Mitglieder , sich au der Be¬
stattung am Samstag , den 14 . Dezember , nachmit¬
tags 3 Uhr , sehr zahlreich beteiligen zu wollen.

Die Kollegen sammeln sich im Restaurant zum
gold. Adler , Karl -Friedrjcbstrasse 12 , von wo ge¬
meinsame Abfahrt um */,3 Uhr erfolgt .

Der Vorstand .

Tvdes -AnzeLZe.
Schmcrzerfüllt mache ich die traurige Mitteilung , daß

mein innigitgeliebtcr Gatte , unser Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

. Albert Aibrecht , Schmu«,
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 38 Jahren sanft
entschlafen ist .

Die tieftrauernde Gattin :
Emma Aibrecht , geb . Hornung nebst Kinder.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1912 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . - B41334

Trsuer-Mte
in größter Auswahl bei

L . Pn . Wilhelm ,
Telephon 1809 Karlsruhe Kaiscrstratze 205.

Rabatt - Spar -Verein . 13526 .18.16

Willi . Devin
Hof - Uhrmacher und Juwelier

203 Kaiserstraße 203 .
-V

Uhrketten , Armbänder , Kolliers, Trauringe ,
goldene Herren - und Damenringe, silberne
Bestecke , schwer versilberte Bestecke .
2 .1 - 20062
Große Auswahl . Billigste Preise .

r- - >
Bilder-Einrahmungen

empfiehlt in grösster Auswahl , r r '•m t billigsten Preisen

Fz. Otto Schwarz, Kaiserstrasse225
Spezialwerkstätten mit elektr. Maschinenbetrieb.
- Mehrfach prämiiert . ————— 11691

V_ J

Die

Bahnhosstratze32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer, . Frauen -
und Kinder - Kleider . Wäsche.
Stiefel re . entgegen ._ 15238 *

Zwecks Gründung einer

Emailschilderfabrik
wird Kapitalist gesucht von durch¬
aus erfahrenem Fachmann.

Offerten unter Nr . 3341228 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Eine kleine, gutgehende

Wirtschaft
tu Karlsruhe , an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben. .

Gefl. Offerten unt . Nr . 18019 an
dis Erped . der ..Bad . Presse". *

Merioren
Lchiltpattlorgnctte . Abzug, gegen
Bel . Borholzstr. 8 , II . <341286

1
Zu kaufe» gesucht :

neu oder gebe . 2 : HP ., Gleich¬
strom , 220 Volt Spannung .

• Desgleichen -lOO lfd . m

Schieuenglek Mi! 4 MW .
Gefl. Offerten unter Nr . 8639 »

an die ..Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Stellungals Buch.. Sekret., Verw,,
erh . manstfhnelinach2-3
mon. gründl .Kurs . Prosp.

frei . Bish . 1500 Beamte ausgeb .
Dir . Kiistner , LeipzTg-Ll . 63.

Mer . BSnkMler
welcher die Unfall - n. Hastpflicht¬
branche beherrscht, per 1 . Januar
auf ein Subdirektionsburcau nach
Freiburg i . Br . gef » cht. Gehalt
nach Uebereinkunft . 3 .1

Offerten unter Nr . 8664a an die
Exped. der ..Bad . Presse" erbeten .

Junger Mann
für die Registratur eines kaufm.
Büros gesucht. Off. unt . Nr . B4135l
an die Exved . d . „Bad . Presse"

. 2.1

Wennemens!
BLSerri -Bedarftsartikelö :

besonder? geeignet f. Bäcker , weiche
über etwas freie Zeit verf . Alles
Nähere durch L. Roth , Bäckerei ,
« asbachwalden. 2341320

Lebensexistenz .
! Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Baden? suchen
L. Spiegel & Sohn , Hoff .,

Ludwigshafen a. Rh.
Erstes , grösstes und ältestes
Etablissement der Musikwerke
und Sprechmaschiuen- Branche
Süddeutschlauds . S347c .3 .3

Für den Vertriso ein . religiösen
Zeitschrift werden solide Herren u.
Damen gegen Fixum od . Provision
gesucht . Näh. bei der 2341047.2.2
EicMerschen Buchhandlung , Duriach.

Friedrichstraße 11 .

garantiert
7000 Mh. jährl.
durch Uebemahme eines |

| durch langjähr . Vertrag mit
der Stadtverwaltung konzer-

J fioniertes Unternehmen ohne
Konkurrenz . 2—Sttünd . felb-
Itändige Belchäffgungtäglich.

| Erforderlich 1000 Mk . jAblo-
lut rifikofrs. Unternehmen hat
vornehmen Charakter, kann
allo von Herrn jeden Standes
geleitet werden . Auskunft |
auf Anfrage unter Nr. 20057
an die Expedition der „ Bad . j

| Prelle “.

Einkasjierer
der auch tüchtiger Detailreisender
sein mutz u . schon ähnlichen Posten
bekleidet hat , findet dauernde
Stellung für Karlsruhe und
Umgebung. 2.2

Nur Leute mit erstklassigenZeug¬
nissen und guten Empfehlungen
wollen sich melden unter Nr . 20609
in bet Exped . der „Bad . Preise " .

Tüchtige

«teuotnpiftin
Stolze - Schrey (Üiblctmaidnnci zum
1 . Januar gesucht . . Selbstgeschrie¬
bene Angebote unter Nr . 2Ö018 an
die Exped. der „Badischen Presse"
erbeten . 2.2

Tüchtige

Mhiftriti
welche mit der Kolonialwaren¬
branche gründlich vertraut sein
mutz, zur selbständige« Leitung
einer Filiale nach Karlsruhe ge¬
sucht . Gefl . Offerten unter Nr .
4996 » an die Exped . der „Bad .
Pres se" erbeten._ 8 .2

HtiznW.
Monteure . tüchtige u . nur
aut empfohlene , per sofort
für hier u . auswärts gesucht.
G . Huber Nachfolger
H . Lammers hier , Karlstr . 8».

Wchr - AilWgK
für Fenster , oder

WserRnWenMer
werden gesucht von

Markstahler & Bavth
Karlstratze 67 . 20177

1 MSchaniker oder
Schlosser

ab- Chauffeur gesucht . Lebens¬
stellung 1 Nur tüchtigeKräfte wollen
sich möglichst mit Einsendung der
Photogravhie melden.

Näheres unter Nr. 19960 in der
Exved. der „Bad. Presse" .

-ziU» » » NU» » UttU« »« U« »» IUiU»hUUGWÄ »fh» «UU» »kUUM>S

lor
Berlin .

Kördggrätzer Sir. 112. - 113
gegenüber den Ar-halter Bahnhof
3 hünufen vom Potsdamer Bahnhof .

Nach Eröfihtmg des
Erweiterungsbaues
•400 Zimmer und Salons
123 Privai - Badezinuner

. Vornehmes und njhlgesHaus
Grösst ® Raumvorsorge

Moderner Komfort .

Zimmer mif 1 Beff . von 3 .50 M. an
Zimmer mif 1 Beff und Bad . . von 7 M. an
Zimmer mif 2 Betten . von 7 M. an
Zimmer mif 2 Betten und Bad von 12M. an

bis 250 Personen fassend
Zu Festlichkeiten u . allen ge¬
schäftlich. Versammlungen
Separate , helle Ausstellungs -
- Räume in jeder Grösse -*

S

Telegramm -Adresse : Excelstorhote !
Femspr . : Amt NoUendorftjI. 4CÖ-47Q.

Gesucht in Herrschaftshaus tüch¬
tige, jüngereKöchin
mit langj . Zeugn . u . erfahr .
R. Zimmermädchen oder

einfache Jungfer
für Anfang nächsten Jahres . An¬
gebote mit Lohnansprüchen und
Lebenslauf unter F. F. 4827 Rudolf
Mosse . Freiburq i . B . 8521a.3.3

Ich suche als 8654a.3.1

= Stütze =
für einige Monate junge Dame
im Alter von etwa 2ö Jahren .

Frau Notar Dr . Wunder ,
Rastatt .

Ein Manchen
wird für sofort gesucht, das servieren
kann u . im Hause mithilft , muß
zu Hause schlafen können. B41378

Zu erfragen bei Fr . Hahn ,
Durlacherstratze 103 , Wirtschaft .

Z Kaufmann Z
25 Jahre all , sucht per 1 . Jaguar
Stellung als selbständiger Korre¬
spondent oder Buchhalter .

Offerten unter Nr . B41381 an
die Exved. der ..Bad . Presse" erb.

Stellung
in Geschäft oder Laden , gleich
welche Branche , auf 15. Dezember
oder später . Offert , unt . B41376
an die Exped. der „Bad . Presse.

"

Rindermädchen
17 Jahre alt , sucht Stelle zu Kind .,
evtl, auch nur tagsüber .

Näheres B41348
Eiseubahnstraßr 33 , IV . Stock .

Schöne Mansardenwohnung . 2
Zimmer , Küche sofort zu vermiet .
B41076 Näh. Marienstraße 70, IL
Durlacherallee 29a ist eine schöne
Füufzimmerwoünuua mit Per ..
Badez . u. reich !. Zubehör sofort
Hill , zu verm . NA . parst B41033

Effenweinstraße 24 ist im HinthS.
eine 2 Zimmer - Wohnung per
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 1 . St . B41009.5.4-

Kaiserstratze 439 , 3 Treppen , ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , großer Küche, Bad , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1 . Jan .
od . später zu vermieten . Näheres
im Laden. _ 20144
Schnbenstratzc 54, Vdh. eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern
auf sofort oder später zu ver-
inieten . Näh . 8. Stock . B41083

Villa Durlach
am Fuße d . Turmbergs , i . geschützt.,
ruhig., staubfreier Lage , moderne
4 Znumer -Wohnuns an Hein«,
ruhrge Familie per 1 . Avril zu
vermieten . Nachzufragen Ithland «
stratze 6 . 2. St . Seiet . 287 . 19574»

Zu vermieten
auf dem Schwarzwald hübsch möbl.
4 Zimmer -Wobuuug mit Küche .
Sebr gutes Ski - u. Rodelgelände.

Offerten unter Nr . B41324 an
die Erped . der »Bad . Presse" erb.

Schön möbl . Zimmer
mit guter Pension an nur geb .
Herrn oder Dame zu vermieten .
B41079 Vekfortstraße 10, 2 Trepp .

Gilt «ul iä 3imtnet *“”■
2341355.3.1

mieten .
Amalieustr . 74 . 1.

ZAhe för ein MVchen
vom Lande , welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten willig unterzieht
und schon ged ent hat , Stelle für
einfaches, bürgerliches Haus aus
1 . Januar 1913 . Offerten unter
Nr . B41361 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten.

Stallung
Z 7ZTZ— 71 ~ tuch als Magazin geeignet, zu v

»' ' eien. Winterstr . 40 , p .
^

B41 (
ver-

41346

findet

Asvüllenfl Oer Mett,
der guter Reiter u . Pferdepfleger ist.

Meldung : Karlsruhe , Rüv -
purrerstratze 1 , links B41371 .2.1

trotze landwirtschaftlicheLrganifation Lüddeutsch-
lunds hat folgende 3 Stellen in Bälde zn besetzen :

1 . Revisor ,
2. Ingenieur ,
3. milchwirtschaftl . Organisator.

Wonifnr Ilat Genossenschaften, insbesondere Ein - und Per -
kaufSgenoffenschaftenzu revidieren , Neugründungen

vorzunehmen . Versammlungen abzuhalten u . s. w . Es kommt meistens
Außentätigkeit in Frage .

Für Leu Ingenieurpolte » fBSSj LK„,°L
wesen und im Ein - und Verkauf landwirtschaftlicher Maschinen Er¬
fahrung besitzen, sowie populäre Vorträge über Elektrizität halten können.
ffiAt \ « m 4 handelt es sich um die Organisation der

Will O. Milchproduzenten , welche die größeren
Städte , beliefern . Kenntnis deß milchwirtschastlichcn Gebietes und
Organisationstalent sind erforderlich.

Bei allen drei Posten ist ein gutes Rednertalent Vorbedinguug .
Für ' die 1 . und 3 . Steile kommen eventl . auch jüngere Laudwirtschasts -
tehrcr in Betracht , süddeutsche Bewerber erhalten den Vorzug.

Ausführl . Offert , unt . Nr . 8655a an die Exp . der „Bad . Presse " .

Mm zu miete«.
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 18333*

« Zimmer, Är
mit Baderaum , Gas u . elektr. Licht ,
2 Mansarden u . 2 Keller auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Zu erfr .
19972.5 .3 «- aiserflr . 247 . l Tr .

Goethestratze 50
beim Gutenbergplatz , schön .

Küche und 2 Keller sofort
oder später zu vermieten .
Näheres bei Frau June ,™n3. 1 daselbst, 1 Tr . hoch , lks . |

731?Kheinstrasse Ar . 19 B
3. Stock ist eine Wohnung , (schräg ),
von 2 Zimmern . Küche u . Zubehör an
kinderlose Familie oder alleinstehde.
Person per sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfrag, daselbst I. Stock.

Augustastr. 13 . Part . , links , bei der
Karlstr . , ist ein sreundl . möbl. Par¬
terrezimmer , sep. Eing ., sofort od.
später zu vermieten . B41Q99.L2

Karlstr . 116 p. gut möbl. Zimmer
m . Schreibtisch zu derm. B41342

Leoboldstr. IS , 2 Trepp . , ist eine
schön möblierte Mansarde sofort
oder später zu vermieten . B«>»is..3

Philivvfiratze lS . 2. St ., sauberes,
heizbares, mSbliertes Zimmer
an chriftl. Herrn oder Dame zu
vermieten . B41357

^ opfticnstr . 12 Stb . II . möbl. Zim -
mer zu vermieten . B41344

Winterstraße 4Ü ist eine Mau «
sarde zu vermieten . Näheres
parterre ._ 341130 .5.5

Miet - Gesuche.
Ättrftö auf 1 . April eine 4
WUU ; t, Zimmerwohnung oder
3 mit Alkov in der Nähe der Bank
Hamburger , am liebsten Stefanien -
itraße . Gefl. Off. u. Nr . B40940 au
die Erped . der „ Bad . Pr effe". 2 .2

Beamtenfamilie sucht blS 1 . April
geräumige 4 Zimmerwohnuug
mit Zubehör ( Weststadt). Offerten
unter Nr . B41349 an die Exped.
der „Badischen Presse" erb . 2.1

Bon alleinstehender Dame

f>fti«. Mmg,63>min«)
in nur sehr gutem Hause des süd¬
westlichen Stadtteils zum 1. April
1913 zu miete « gesucht.

Offerten unter Nr, 841338 an die
Expedition der „badischen Preffe ",

Gut möbl. Wohn- u . Dchlafzim-
»ter , ungeniert , mit separat . Ein¬
gang, zwischen Marktplatz u . Dur¬
lachertor von Herric gesucht .

Offerten unter Nr . B41302 an
die Exved . der „Bad . Preffe " erb.

Mansarde . 2 Zimmer, Küche,
Keller sofort oder später , ebenso
2 leere Zimmer i . 1 . St . z . derm.
Au erfr . Zirkel 14 II . $ -*<245

, Aelterer Herr sucht gem..
eins. Heim IPeufiou ) . 1—2
Z., unmöbliert , in schöner
Gegend . Würde sich auch

! an Gasthof , Pension , Rest,
od. Kurhaus still beteilige «.
Offerten unter R . 3916
durch Haasenstein & Vogler .
A .-G ., Karlsruhe , erb. 19998
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Ahrms- BrrsttigerNg.
Freitag , den 13 . Dezember t . I .,

vormittags 10 Uhr beginnend .
werden im Auftrag

Betfortstratze Rr . 3 Stock .
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert :

1 Sofa mit 2 Fauteuils u . K Polster -Stühle geschnitzt .
1 Vertiko . 1 Ovaltisch , sämtliche Möbel in Schwarz pol .,
> gr . Büfett nuhbaum . 1 Spiegrlschrank . 1 Waschkommode
mit Marmorplatte . 1 Waschtisch mit Marmorplatte ,
Spiegel . 1 aufgerichtetes Bett mit Haarmatratze sowie
ein Dienstbotenbett , ein - und zweitür . Schränke . 1 Zim¬
merfahrstuhl . > Alabastervase mit Säule , l Wiener
Rachtstuhl . Nachttische . Tische und Stühle . 1 Waschmange
mit eisern . Gestell . 1 Eisschrank , l Easkronleuchter
3 Flammen . 1 Easzuglampe . 1 guter Kochherd mit gr .
Kupferschiff . 1 Gasherd , sowie noch verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber einladet 19948

Mt Wirnser , WMNlhlMlMl>ll-kr.

H eue Höhere Handelsschule Calw
Gegründet 1908 Pensionat i . Württ. SchwarzwaM

Institut I Ranges für Handelswissenschaften
Sechsmonatllche Handelskurse. — Handels¬
akademie Prakt . Uebunpskontor. Cklass . Real - 8325a
schule . - Vorbereitung zum Finjähr .-Examen
Ausländerkurs. — Bitte genaue Adresse !

Ausgez Erfolge Vorzug! Verpflegung. Gesunde Höhenlage
Prosnekle durch die Direktoren '/ligel und Fischer

Neuaufnahme
8 . lanuar 1913

hervorragende
feftgefchenke

I stseue ChrfftOtcrpc 1913 . Berausgegeben von prof .
I Bartels und prof . KSgel . 6eb . 4 ]VL

TS. Ocfcr , Zweifimmcn . Novellen und Skizzen.
| 2. Huflage . Oefcbenkband 3 N - I
1H .Schab , Im Htttt . 2 . vermehrteHufl. Ocfcbenkb. 5 JVI. I
1Dora Schiatter , Hm Bach . 2. vermehrte Huflage.

Geh . 3,20 M*

Richard JHChlmann "Verlag , Balle a. 8 .» poftfacb 140 . ,

Farbige

Hemden ,
Kragen , Manschetten , Trikotagen

empfiehlt billigst

Otto Fischer
270 .

fimshersoglicher Hoflieferant ,
KaiserstrasBe 180 Karlsruhe Telephon

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.
An dta Suataou var Walhnachten tat » ein Geschäft

ve« 11 bis 6 Uhr geüffaat , 17408

Vermietung
von

PIANINOS
I FLÜGEL
I Harmoniums
= für alle Veranstaltungen ,
= jede Zeitdauer , tedpu Zweck .

1 ==■= > Vermietung —
neuer Instrumente

l unter »oller Anrechnung
i der bezahlten Miete bei
I eventuellem Kauf

IH . MAURER
i Groflh . Hoflieferant
\ Karlsruhe, Friedrichspl 5

Um iw räumen gebe ich auf
sämtliche 18858 .6 3

HmenWSerlloü - Aeslen
Ulfter -Reslen
Palelots -Reften
Kostüm-Resten

lS °
lo Rabatt .

Arthur Baer
Kaiserstraße 133 ,

Eingang Kreuzstr b. d . klein . Kirche .

liir Weibnachten !
Kinder -FarbKasten

mit giftfreien Farben
Statfeieien . bespannte Keil¬

rahmen . Maibücher etc .

Waldstr . 15 , beim Colosseum.

Chice Darnen -
Kostüme von Mk. 15 — an
Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 2 90 „
Blusen „ 0.95 „
Unterröcke „ 180 „
Wilhelmsimbt 34 , I Tr.

Keine Ladenspesen . 17811

Cbm jateJ&ufltlborllUt,Sei

4I 44 A' JhMn + t '

neiüisü)braucht keine Dame mehr
auf die anderezu sein,wenn
sie ebenfalls mein Graziös
anwendet. Graziös äusser-

lieh angewandt ist absolut unschädlich, gibt,
eine wunderbar geformte Büste und rosig
weisse Haut Graziös ist das Vollkommenste,was es gibt , bildet keinen Fettansatz an
Hüften, Taille oder Leib. — Erfolg garantiert

Zahle sonst den vollen Betrag zurück .
Preis pro grosse Dose mit genauer Gebrauchs¬
anweisung und Garantieschein 2.95 M. Zwei
Dosen , zur ganzen Kur ausreichend, 5.50 M.
Für Porto sind20Pf. mit einzusenden. Zusendung
diskret durch Frau Elise Miether ,
Braunschweig 82 , Neue Strasse 20 a.

Versand feinster Spezialitäten für die Schönheitspflege.

Mundharmonika
Ziehharmonika 5

echte Knittlinger Instrumente, nur Ia Qualitäten . 18969

Fritz Müller , liiaMsnillui Piaiü,
Karlsruhe , Kaiserstr . , Ecke Waldstrasse und Kaiser- Passage .

Telephon 1988. Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

ma

5T . ESMANN
Karlsruhe ; .

Tel .869
Kaiserslr . 229 i ®

Holländ . Schellfische ,
„ Kabeljau ,
„ Rotzungen ,
„ Steinbutt .

Lebende Hummern ,
Natives -Austern .
Malossol - Kaviar ,

Gansleber - Pasteten .
Fisch - Räucherwaren .
Gemüse - und Obst -

Konserven .
Sämtliche Backartikel .
Weine , Liköre , Sekt .

Rabatt - Sparmarken .

Jklltschk Pnmt-
Eiitbiniiuliss -Klinik
Baer rue Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf
Strengste Diskretion . S34“1’

Schäferhund ,
sehr wachsam u . anhänglich , billig
zu verkaufe» . B41223

Näh . Beilchrnstratze 15, Part .

„211^ MONINGER“
Karlsruhe Ecke Kaiser - und Karlstrasse

Unter neuer Leitung.

üsilptsuMM Sek vorzüglichen unO deliedten Wonniger Biere.
Sehenswerte grosse altdeutsche Restaurations - u . Bier -
Lokale ebener Erde und im ersten Obergeschoss

Anerkannt gute Wiener Küche .
Reichhaltige Speisekarte .
Billiger Abonnenten - Tisch . 17262

Jeden Qienstag und Freitag : Grosser Schiachttag .
Jeden Montag und Donnerstag : Hausgepökelte Schweinshaxen .

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst FRANZ POHL . .

* ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ > ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ na

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Sorgfältig abgezogene

fg5 [ | ] ß ]] . | ] [ ] pß | )
unter reeller, fach¬
männischer Garantie .

Küchen -
20111 .3.1

und genau regulierte

Haus - , Wand - ,
Uhren .

Billigste Preise bei streng reeller Bedienung .

Trauringe . Gold - und Silberwaren .
C . Reinholdt SoIm 9 Inh . : Harry Koch
Gegründet 1775 . KaiserstraBe 161 — Telephon 1217 . Rabattmarken.

Niederlage der weltberühmten Fabriken A. Lange & Söhne , Glashütte , und Vacheron & Constantin , Genf.

Man sagt, Oie Karlsruher
seien jetzt in diesen teueren Zeiten da¬
hintergekommen , dass ihre Schuhe
noch einmal so lang wie sonst
in vollem Glanze leben — mit der
erstaunlich v -.sserfesten ausgiebigen
Schuhcreme

- -- - - rrrl
Erdal

schwarz — gelb — braun

gebrannt u . prima bemalt , passend al « Weihnachts¬
geschenk , für Hochzeit und für alle Gelegenheiten .
Prächtiger Zimmerschmuck . Massenauswahl .

Eigenes Atelier , daher billigste Preise ! 93“ °'“

E. Kirchenbauer ,
Gegenstände u . Werkzeuge für Hauskünstlerei aller Art . Brennapparate . Malkasten . Malvorlagen .

Malbücher . — Vorgezeichnete Gegenstände für Laubsäge und Nagelarbeit . — Spanwaren .

Wanösprii
Briefmarken -
If7a Sammler
sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland für zirka 100060 Mk .
seltene Briefmarken und ganze
Sammlungen anzukaufen . Ver¬
mittler erhalten hohe Provision
Ausführliche , nur briefliche Offert ,
nebst Preis unt . „ Philatelist “ ,
Hotel Germania . Karlsruhe .

Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wenn Kopfschuppen , Juckreiz u.

Haar -
ausfall 6239a

sich einstellt , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniert . Kr &uter -
Shampoon (Pak . 20 Pf .) , daneben
regelmäßiges kräftiges Einreiben
des HaarbodenS mit Zuckcr ’s
äCri8inat=Krfiuter -Haarwas -
ser (gl . 1 .25 ) und Zucker '»
SpegtabKrÄuter - IIaariiähr -
fett (Dose 60 Ps . ) . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
Echt bei Wilh . Tscherning , Amalien -
straße 10 , C. Roth . Herrenstr . 26,
Otto Meyer . Wilhelmstraße 20,
Wilh . Baum , Werderstraße 27 und
Herm . Bieter , Kaiserstraße 223 ; in
Mühlburg : ApothekerM . Strauß .

Diwans
20 Stück neue , gutgearb . , von 35 ,
40 u .45 Mk . an . (Keine Fabrikware ) .
lO ° l0 Extra - Rabatt b.Weihnachten.
NurimPolstermöbelhausKtthler ,
Schützenstraffe 25 . B41090 .3 .2

Von einem erstklassigen
Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
zablungafiih . Personen
obnejed . Preiserhöhung

einzelne Möbel , sowie
Meife (Steilungen
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gefl . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 14802
die Exp . der „Bad . Presse ".

^Gebrauchte Musikinstrumente :
Violinen , Mandolinen , Guitarren ,
Zithern , Grammophone , Phono¬
graphen , Spieluhren , Flöten . Kla¬
rinetten , Trompeten , Waldhörner ,
Bässe sind btllig zu verkaufen .
19757.5 .2 Markgrafenstraffe 22 .

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft . 17461 *

Schwanenstraffe 11 .

j Versand gegen Nachnahme .
Jul. Wemheimer

! Karlsruhe . Kaiserstr . 81 |83 .

schönes, gut dressiertes » wachsame
Tier , macht Kunststücke, für nu
50 Mark zu verkaufen . B4099

Photograph Doege , Villinger
Baden .

fl ^ KödvIin
Riftasfr.5 nächstKaisersr.

empfiehlt

r

20047 .2 .1

ri
vorzügliche Auswahl , Ia Qualitäten.
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